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Bern
Mai. 15. Oktota

1918
Schweizerisches Handelsamtsblatt W, 15 lürtn

Erscheint 1—2 mal täglich XXXVI. Jahrgang — XXXVI»« ann«e Paralt I ou 2 fols par ]oui,

N'245
Redaktion u. Administration im Sehweiz. Volkswirtschaftadepartement —
Abonnemente: Schweiz: Jährlich Fr. 12.20, halbjährlich Fr. 1.20 — Ausland.:
Zuschlag des Porto — Es kann nur bei der Post abonniert werden — Preis
einzelner Nummern 15 Cts. — Annoncen-Regie: Publicitas A. G. — Insertions-

preis: 40 Cts. die sechsgespaltene Kolonelzelle (Ausland 50 Cts.)

Redaction et Administration au D6partement sulsse de l'teonomle publique —
Abonnements: Suisse? un an fr. 12.20. im semcstre fr. 6.20 — B&anQcr:
Plus frais de port — On s'abonne exclusivement aus offices postaux —
Prix do numfero 15 Cts. — Rtgle des anaoncest Pubileltas S. A. — Prix

d'Insertion: 40 cts. la llgne (pour l'^tranger 50 cts.) *

N'245

iBibialti Abhanden gekommene WerttlteL — Handelsregister. — Massnahmen zur
Einschränkung des Verbrauches an Brennmaterial und elektrischer Energie. — Einfuhr

in die Philippinen. — Vom schweizerischen Geldmarkt. — Einnahmen der eidg.
Zollverwaltung. — Schweizerische Nationalbank. — Internationaler Postgiroverkehr.

Sommalre: Titres disparns. — Reglstre de commerce. — Approvisionnement
du pays en coton. — Dispositions de la centrale suisse du coton. — Approvisionnement
du pays eu coton brnt et en articles manufactures en coton. — Mesures destinees ä
restreindre la consommation du combustible et de l'Änergie ölectrique. —: Importations
aux Philippines. — Becettes de l'administration föderale des Douanes. — Banque
Nationale Suisse. — Service international des virements postaux.

tollet Teil - Partie olBiieDe - Pane inali
Abhanden gekommene Wertütel — Titres disparns — Titoll smarriti

Es wird eine Untersuchung eingeleitet, behufs Auffindung und im Falle
der Erfolglosigkeit Kraftloserklärung des folgenden Titels:

Schadlosakt vom 1. Dezember 1905, not. C. Derron, zugunsten des Rudolf
Acbi, in Galmiz, gegen Elisabeth Simonet, Gottliebs sei., von und in Galmiz.

Einsprachen gegen dieses Begehren müssen der Gerichtsschreiberei des
Scebezirks innert Jahresfrist eingereicht werden. (W 460;1)

Murten, den 12. Oktober 1918.
Der Gerichtspräsident: Dr. Emil Ems.

Gutschein Nr. 13172 der Ersparnisanstalt Toggenburgerbank, Rorschach,
von Fr. 408. 65, VaL 31. Dezember 1917, lautend zuguhsten'des Alois Jehle,

Müller, von Witrach, 0. A. Leutkirch, Württemberg, wird vermisst. Der
allfällige Inhaber dieses Gutscheines wird hierdurch aufgefordert, denselben
binnen drei Jahren, d. h. bis.:zum 20. Juli 1921, dem Unterfertigten
vorzuweisen und seine Rechte darauf geltend zu machen, ansonst derselbe als
kraftlos erklärt werden müsste. (W 4613)

Mörschwil, den 18. Juli 1918.
Bezirlesgerichtspräsidium Rorschach.

Das Sparkassabüchlein Nr. 5640 der St. Gallischen Kantonalbank, Filiale
Rapperswil, zugunsten Alois Schnyder, Meinrads sei., von Vordertal, zurzeit

in Schänis wohnhaft, dessen Wert per 31. Dezember 1917 -Fr. 617 40
betrug, ist verloren gegangen.

Allfällige Besitzer dieser Urkunde werden hiermit aufgefordert, ihre
Rechtsansprüche unter Vorweisung derselben bis zum 14. Februar 1919 bei
unterzeichneter Amtsstelle geltend zu machen, andernfalls deren
Kraftloserklärung erfolgen würde.

Kaltbrunn, den 14. Oktober 1918.

(W 463=) Das Bezirksgerichtspräsidium Gaster.

Selon ordonnance de ce jour sommation est faite au detenteur inconnu
de la police d'assurance sur la vie n° 83498 du capital de fr. 10,000, en
faveur de M. Jean-Joseph de Kowalski, fils de Joseph, ä Fribourg, contre la
iCaisse Paternelle, ä Pgris, de la produire au greffe du tribunal de la Sarine
dans le dölai de six mois, dös la premiere publication, faute de quoi l'annu-
lation en sera prononcöe. (W 4623)

Fribourg, le 11 octobre 1918.
Le president du tribunal: A. Vonderweid.

äpWKSJStel - Bepftfte Je cqpierce - gegistro d| commit
J. fiauptrpgisier — I. ftegistre principal — I. Registro principale

Bern — Berne — Berga
Bureau Aarwanqen

Teppichfabrik und mechanische Gurtenweberei. —
1918. 8. Oktober. Die Firma, M. Ruckstuhl (S. H. A. B. Nr. 218, Seite 1489
vom 30. August 1909), TeppicMabrik' una mechanische Gurtenweberei, m
Langenthal, ist infolge Verzichtes des Inhabers erloschen. Aktiven iind
Passiven gehen über an die «Ruckstuhl A.-G. in Langenthal». '

Teppiche und Gurten.— 8.Oktober.'Unter der Firma Ruckstuhl
A.-G. in Langenthal (Ruckstuhl S.-A. ä Langenthal) gründet sich' mit dem
Sitze in Langenthal eine Aktiengesellschaft, welche zum Zweck hat,
die Fabrikation von Teppichen und Gurten aller Art, sowie speziell die tleber-
nahme und Erweiterung der bisher von der Firma «M. Ruckstuhl» in Langenthal

betriebenen Teppichfabrik und mechanischen Gurtenweberei. Die Tätigkeit
der Gesellschaft kann durch Beschluse des Verwaltungsrates auch auf

andere mit vorstehend erwähnten verwandte Geschäftszweige ausgedehnt
werden. Die Gesellschäftsstatuten sind am Ö. Oktober 1918 festgelegt worden.
Die Dauer der Gesellschaft ist unbeschränkt. Das Aktienkapital beträgt Franken

100,000, eingeteilt in 100 Aktien von je Fr. 1000. Die Aktien lauten auf
den Namen. Die Bekanntmachungen der Gesellschaft erfolgen durch
eingeschriebene Briefe und die im Gesetze vorgeschriebenen öffentlichen
Bekanntmachungen durch Publikation im Schweizerischen Handelsamtsblatt in Bern.
Die Vertretung der Gesellschaft nach aussen üben aus: Das Mitglied des
Verwaltungsrates: Moritz Ruckstuhl, Kaufmann, von Schoren, in Langenthal,
und der Direktor: Walter Ruckstuhl, Kaufmann, von Schoren, in Langenthal^
"und zwar durch Einzelunterschrift. Geschäftslokal: Badgasse.

Bureau de Moutier
D 6colletages. — 2 octobre. Sous la denomination Spozio fröres

•S. A., il est cröö une s o c i 6 16 anonyme ayant pour but le döcolletage

de pieces en tous genres et la repris et continuation des affaires de la society
en nom collectif «Spozio fribres», ä Moutier. Les Statuts portent la date du
27 septembre 1918. Le siöge de la sociötö est Moutier. La duröe est illi-
mitöe. Le capital social est fixö ä la somme de fr. 400,000, divisö en 400
actions de fr. 1000 chacune, au porteur. Les publications de la sociötö sont
valablement faites dans la Feuille officielle suisse du commerce. La sociötö
est administröe par son conseil d'administration composö de 3. membres.
Chaque administrateur possöde la signature sociale individuelle et peut
engager valablement la sooiöte. Le conseil d'adminislgrarion est composö de:
Victor Spozio, de Seieute, Ariste Spozio, des "Epi^uöref, Jean Spozio, de
Courgenay, tous trois industriels, ä Moutier. La sociötö reprend l'actif et le
passif de la sociötö en nom collectif «Spozio fröres», a compter du 30 juin
1918.

Bureau Trachselwald
28. August. Unter der Firma Käsereigenossenschaft Vorder-Rinderbach

besteht mit Sitz im vordem Rinderbäch, Gde. R ü e g s a u, eine Genossenschaft,

welche die bestmögliche Verwertung der verfügbaren Milch durch den
Betrieb der Käserei oder durch Verkauf der Milch bezweckt Die Statuten
sind am 6. Juni 1918 festgestellt worden. Die Dauer der Genossenschaft ist
unbestimmt. Die Mitgliedschaft wird erworben durch schriftliche Anmeldung
beim Vorstand, Aufnahme durch die Hauptversammlung und Bezahlung des
Eintrittsgeldes, wennx die Hauptversammlung ein solches bestimmt: Jedes
Mitglied hat die von der Hauptversammlung festzusetzende Zahl von
Anteilscheinen von Fr. 1000 Nominalwert zu übernehmen und einzubezahlen;'diese
Zahl soll regelmässig-derjenigen der Kühe des betreffenden Mitgliedes
entsprechen. Der Austritt kann nur auf Schluss eines Rechnungsjahres
stattfinden und muss mindestens 3 Monate vorher dem Vorstande schriftlich
angezeigt werden. Die Hauptversammlung' kann dem Austretenden eine den
Umständen angemessene Entschädigung, auferlegen, wenn nicht an seiner
Stelle ein anderer Genossenschafter eintritt: Des weitern erlischt die Mitgliedschaft

infolge Todes, Konkurses und Ausschlusses durch die Hauptversammlung.
Bei Austritt oder sonstigem Verlust der Mitgliedschaft bezahlt die

Genossenschaft dem Ausgeschiedenen oder seinen Rechtsnachfolgern einen von
der Hauptversammlung nach dem Stand des Genossenschaftsvermögens auf
Schluss des Rechnungsjahres festzusetzenden Schatzungswert,'jedoch im Maximum

den Nominalwert' seiner Anteilscheine. Das Vermögen der Genossefa-
s'chaft besteht in der Käsereibesitzung samt den dazu gehörigen Mobilien und

- Gerätschaften, sowie allfälligen Zinsschriften. Es zeffällt' In Stammabteile,
über die auf den Inhaber lautende Anteilscheine im Nominalwerte von Fr. 100
ausgestellt werden. Die Anteilscheine sind unteilbar und nur mit Genehmigung

der Hauptversammlung übertragbar. Für die Verbindlichkeiten der
Genossenschaft haftet nur deren Vermögen; eine persönliche Haftbarkeit der
Mitglieder ist ausgeschlossen. Es werden eine Genossenschafts- und eine
Betriebsrechnung und die entsprechenden Kassen geführt. In erstere ist das
Vermögen und die Bilanz aufzunehmen; der rph^e Vermögensbestand ergibt
sich, wenn von der Schätzung der vermögensgege'nstände und der Guthaben
die Schulden abgezogen werden. Alle Ausgaben betreffend das
Genossenschaftsvermögen, wie Verzinsung und Amortisation der Schulden,
Neuanschaffungen und Reparaturen, Abgaben usw. werden aus der Genossenschäfts-
kasse bezahlt. Sie wird gespiesen durch die Einzahlungen auf die Stamm-
anteile, die Eintrittsgelder, Bussen, die Saumgelder der Gastbauern und der
Mitglieder für die über das freie Quantum hinaus geliefert© Milch, durch den
aus der Betriebskasse zu entrichtenden Mietzins für Gebäude und Geräte und
schliesslich durch anderweitige Vermögenserträgnisse. Ein Gewinn wird nicht
beabsichtigt. Alle übrigen Einnahmen und Ausgaben fallen unter die
Betriebsrechnung, der Ueberschuss wird als Hüttengeld unter die Lieferanten verteilt.
Die Bekanntmachungen unter den Mitgliedern und Gastbauern erfolgen durch
Ur^bieten in der Käshütte oder von Haus zu Haus. Die Organe der Genossenschaft

sind: Me Hauptversammlung^' cler Vorstand und die' filnfgliedrige
Betriebskommission. Djer Vorstand besteht lediglich aus dem' Pr&Ydehthn der
Hauptversammlung. Er führt die rechtsverbindliche Unterschrift^nämens der
Genossenschaft und übt deren rechtliche Vertretimg aus. yörstahd'ist'Ben-
dicht Flücki^er, Gutsbesitzer in Brittern, von'und zu RüegsaÜ.''Geschäfts-
iokal: Käsefei Vorder-Rihderbach.

Freibarg — Fribourg — Frlborgo
' " Buremi^de fiiföTWf'''' 7

1918. 11 octobre. Le chef (Je ja maison'pr. L. Renevejy, Bureau jFhfuciairp,
ä Fribourg, est Louis Rene'vey, feu Alphön^e, de Fdtigny, docteur'ön' droit,
h Fribourg. Bureau fiduciaire; Rüe du Pont suspendu n° 79.'' • »

- ^® - Hm
Bureau Bucheggberg

1918. 24. September. Unter der Firma Elektrische Rrescbgenossenscbaft
Nennigkofen besteht mit Sitz und Gerichtsstand in N e n n i'g4 o f e n auf
unbestimmte Dauer eine Genossenschaft, die den Zweck hat, durch
Ankauf und Betrieb einer elektrischen Dreschmaschine mit Handbindepresse

den Landwirten von Nennigkofen Gelegenheit zu verschaffen, ihr
Getreide billig und rationell dre?qhftn.zij könggn. pie Statuten sind am
10. August 1918 festgestellt worden." Mitglied aer Genossenschaft kann
jeder Landwirt von Nennigkofen werden, der sich verpflichtet, mindestens

einen Anteilschein von Fr. 100 zu lösen; die Aufnahme erfolgt durch
die Generalversammlung nach mündlicher oder schriftlicher Anmeldung
bei einem Vorstandsmitglied. Vom verstorbenen Mitgliede kann nur ein
Erhe bzw. der überlebende Ehegatte mit den gleichen Rechten ' und
Pflichten des Erblassers Mitglied der Genossenschaft werden. Der Jahresbeitrag

wird jeweilen auf das Ende eines Rechnungsjahres zur Deckung
der Unkosten für das innere Rechnungswesen im Verhältnis der Einlägen
der Genossenschafter festgesetzt Der freiwillige Austritt ist nur auf das
Ende eines Rechnungsjahres, anf den 30. April, statthaft und muss
mindestens drei Monate vorher unter Zählung rückständiger Beiträge dem
Vorstande schriftlich eingereicht'werden. Des weitern erlischt die Mit-
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gliedscbaft durch Tod, Konkurs, Wegzng und Ausschluss durch die .Ge¬

neralversammlung. Dem aus der Genossenschaft Ausgeschlossenen wird
unter keinen Umständen mehr als seine Bareinzahlung zurückerstattet.
Hiervon kann ihm im Falle eines Rückganges des Genossenschaftsvermögens

ein entsprechender Abzug gemacht werden. Weitere Ansprüche
an dem Genossenschaftsvermögen hat der Ausgeschlossene nieht. Die
Berechnung des Gewinnes erfolgt nach Anleitung des Art. 656 0. R. Vom
Ueberschuss werden jährlich 10 bis 15% des Einlagekapitals als Reservefonds

zurückgelegt; die jeweilige Höhe des Prozentsatzes bestimmt die
Generalversammlung. Der Rest wird unter die Mitglieder im Verhältnis1
ihrer Anteilscheine verteilt. Für die Verbindlichkeiten der Genossenschaft
haftet einzig das Genossenschaftsvermögen; die persönliche Haftbarkeit
der Genossenschafter ist ausgeschlossen. Die Bekanntmachungen erfolgen
mit rechtsverbindlicher Wirkung im Anzeiger von Bucheggberg-Kriegstetten

und durch eingeschriebenen Brief. Der Zeitpunkt der Generalversammlung

wird den Mitgliedern im Anzeiger von Bucheggberg-Kriegstetten
bekannt gegeben. Die Organe der Genossenschaft sind: Die

Generalversammlung, der aus fünf Mitgliedern bestehende Vorstand und die
Rechnungsrevisoren. Die rechtsverbindliche Unterschrift führen der
Präsident und der Aktuar durch kollektive Zeichnung. Der Vorstand besteht
aus folgenden Personen: Präsident: Alexander Emch, Landwirt, von
Nennigkofen; Aktuar: Alexander Wyttenbach, Landwirt, von Gelterfingen

(Bern); Kassier: Otto Trittibacb, Landwirt, von Nennigkofen;
Beisitzer: Eduard Hofer, Landwirt, von Nennigkofen, und Arthur Stuber,
Landwirt, von Nennigkofen; alle wohnhaft in Nennigkofen. Geschäftslokal:

beim jeweiligen Präsidenten.

SchaffhauseD — SehafFhonse — Sclaffiisa
1918. 1. Oktober. Unter dem Namen Landwirtschaftliche Genossenschaft

Hailau besteht mit Sitz in Unterhallau eine Genossenschaft,
welche im allgemeinen die Förderung der landwirtschaftlichen Interessen
bezweckt. Ein direkter Gewinn ist nicht beabsichtigt. Die Genossenschaftsstatuten

sind am 25. März 1918 festgestellt worden. Mitglied der
Genossenschaft kann jeder in bürgerlichen Ehren und Rechten stehende
Einwohner von Unterhallau werden durch Aufnahmebeschluss der
Generalversammlung nach vorheriger Anmeldung bei einem Vorstandsmit-
gliede. Ausgeschlossen sind Inhaber von Konkurrenzgeschäften. Jedes
Mitglied hat die Statuten zu unterzeichnen und mindestens einen Anteilschein

von Fr. 25 zu übernehmen. Die Mitgliedschaft erlischt infolge
Wegzuges aus der Gemeinde Unterhallau; durch den Tod; durch Austritt,
welcher nur auf Ende des Jahres nach vorangegangener vierwöchiger
schriftlicher Kündigung erfolgen kann; durch Verlust der zum Beitritt
erforderlichen Eigenschaften und durch Ausschluss. Vom 1. Januar 1919
an ist eine Eintrittsgebühr von Fr. 5 zu entrichten. Der Jahresbeitrag
beträgt Fr. 2. Bruchteile eines Jahres werden als voll berechnet. Für die
von der Genossenschaft eingegangenen Verpflichtungen haftet in erster
Linie das Genossenscbaftsvermögen und jedes Mitglied persönlich und
solidarisch bis auf die Höhe von Fr. 100. Eine weitere Haftpflicht der
einzelnen Mitglieder ist ausgeschlossen. Die Einladungen und
Bekanntmachungen erfolgen in der «Klettgauerzeitnng», durch schriftliche
Mitteilungen und durch Ausruf. Die Organe der Genossenschaft sind: Die
Genossenschaftsversammlung, der aus dem Präsidenten, dem Vizepräsidenten,

dem Aktuar, dem Kassier und einem Beisitzer bestehende
Vorstand und die Revisoren. Mit Ausnahme des Präsidenten, der durch die
Genossenschaftsversammlung ernannt wird, konstituiert sieb der Vorstand
selbst. Die rechtsverbindliche Unterschrift für die Genossenschaft führen!
der Präsident oder der Vizepräsident kollektiv mit dem Aktuar und der
Geschäftsführer einzeln. Mitglieder des Vorstandes sind: Gemeinderat
Reinhard Bringolf, Landwirt, Präsident; Robert Keller-Steinegger, Landwirt,

Vizepräsident; Karl Schlatter, Landwirt, Aktuar; Robert Meyer,
Landwirt, Kassier, und Arnold Hauser, Landwirt, Beisitzer und
Geschäftsführer; alle von und in Unterhallau.

St Gallen — St-Gall — San Gallo
1918. 30. September. Unter der Firma Holzindustrie A. G. Goldach

gründet sich mit Sitz in G o 1 d a c h eine A k t i e n g e s e 11 s c h a f t
von unbestimmter Dauer, welche die Herstellung und den Vertrieb von
Möbeln, Gerätschaften und Massenartikeln aller Art zum Zwecke hat.
Die Gesellschaftsstatuten sind am 17. September 1918 festgestellt worden.
Das Gesellschaftskapital beträgt hunderttausend Franken (Fr. 100,000),
eingeteilt in 200 Aktien von je Fr. 500. Die Aktien lauten auf den
Inhaber. Die Bekanntmachungen der Gesellschaft erfolgen durch Publikation

im Schweizerischen Handelsamtsblatt. Die Vertretung der Gesellschaft

nach aussen üben zwei Verwaltungsräte aus, welche Einzelunterschrift

führen. Diese sind: Heinrich Wehrle, Fabrikant, von Muolen, in
Goldach, und Anton Berther, Geschäftsführer, von Disentis, in Oerlikon.

Wäsche, Stickerei, Nouveautds, • Druckknöpfe;
Seidengewebe, usw. — 8. Oktober. Unter der Firma J. V.
Dery S. A. (J. V. Dery A. G.) besteht mit Sitz inSt. Gallen eine Aktien-
fesell schaft von unbestimmter Dauer. Die Statuten datieren vom

1. September 1918. Zweck der Gesellschaft ist der Erwerb und Weiterbetrieb
des Geschäftes der Firma «J. V. Dery», Import und Export, in St. Gallen,
mit Filiale in Genua, Fabrikation und Handel in Wäsche. Stickerei und
Nouveautds, Export und Handel in Druckknöpfen, sowie Beteiligung an andern
Exporte und Importunternehmungen, Gründimg einer Filiale in Japan für
direkten Import von Seidengeweben und andern Artikeln. Das Grundkapital
der Gesellschaft betrügt Fr. 500,000 und ist eingeteilt in 500 auf den Inhaber
lautende Aktien zu Fr. 1000. Die Uebertragung der Aktien kann nur mit
Zustimmung des Verwaltungsrates erfolgen.- Die Bekanntmachungen der Gesellschaft

an die Aktionäre erfolgen durch eingeschriebenen Brief; gesetzlich
vorgeschriebene Publikationen durch das Schweizerische Handelsamtsblatt. Die
Organe der Gesellschaft sind: 1. Die Generalversammlung; 2. der-Verwaltungs-
rat; 3. die Rechnungsrevisoren. Die rechtsverbindliche Unterschrift für die
Gesellschaft führen einzeln: Der Präsident des Verwaltungsrates: Jean Victor
Dery, Kaufmann," von Mairengo (Tessin). in St Gallen, und der Direktor: Albert
Germann, von Erlen (Thurgau), in St. Gallen. Geschäftslokal: St. Leonhardstrasse

32.
Ttmrgan — Thurgoyie — Tknrgovla

Landesprodukte. — 1918. 5. Oktober. Inhaber der Firma
Alb. Huber in Horben, Gde. Buch, ist Albert Huber, von Buch, in
Horben. Landesprodukte.

Stickerei und Wäschefabrikation. — 5. Oktober.
Inhaber der Firma Albert Meier in Bischofszell ist Albert Meier, von Speicher

(Appenzell A. Rh.), in Bischofszell, und erteilt Prokura an Karl
Bischof, von Grub (Kt. St. Gallen), in Bischofszell. Stickerei und
Wäschefabrikation.

Heu und Landesprodukte. — 7. Oktober. Die Gebrüder
Jakob, Emil und Oscar Walter, alle von Löhningen (Kt. Schaffhausen),
und wohnhaft in Greuthof, haben unter der Firma Gebr. Walter in
Greuthof, Gde. Anetswil, eine Kollektivgesellschaft eingegangen, welche
am 15. Oktober 1916 begonnen hat. Handel mit Heu und Landespro-

.dukten.

7.. Oktober. Die Aktiengesellschaft unter der Firma Strassenbahn
Fräuehtpld-Wil, mit Sitz in Frauenfeld hat in der Generalversammlung
vom 3. September 1917 ihre Statuten revidiert, welchen der schweizerische
Bundesrat durch Beschluss vom 3. Oktober 1917 die Genehmigung erteilt
hat. Die Fortsetzung der Gesellschaft wird auf 50 Jahre beschlossen. Die
Organe der Gesellschaft sind: Die Generalversammlung, ein Verwaltungsrat

aus 11 Mitgliedern, die Direktion und die Kontrollstelle. W. Müller
ist aus dem Verwaltungsrat ausgeschieden und J. Ammann als Aktuar
zurückgetreten, verbleibt jedoch als Mitglied im Verwaltungsrat; deren
Unterschrift ist erloschen. In den Verwaltungsrat ist gewählt worden als
Vizepräsident: Dr. Ernst Wild, Gemeindeammann, von Appenzell, in Wil
(Kt. St. Gallen), und als Aktuar: Adolf Ammann, Betriebsleiter der
Strassenbahn Frauenfeld-Wil, von und in Frauenfeld. Präsident oder
Vizepräsident je kollektiv mit dem Aktuar führen die rechtsverbindliche
Unterschrift. Weitere Abänderungen sind interner Natur und berühren
die im Schweiz. Handelsamtsblatt Nr. 21 vom 18. Februar 1888, Seite
168, und Nr. 90 vom 9. April 1912, Seite 618, und Verweisungen,
publizierten Tatsachen nicht.

8. Oktober. Elsenwerk Frauenfeld A. G., Aktiengesellschaft, inFrauen-
feld(S. H. A. B. Nr. 251 vom 9. Oktober 1907, Seite 1747). Konrad Ostcr-
walder ist au3 dem Verwaltungsrat ausgeschieden und dessen Unterschrift
erloschen.

Handlung und Landesprodukte. — 9. Oktober. Die Firma
Albert Kesselring, Handlung, in Kradolf (S. H. A. B. Nr. 426 vom 10.
November 1904, Seite 1702, und Verweisung), verzeigt als weitere Natur
des Geschäftes: Handel mit Landesprodukten.

Tessin — Tessin — Ticino
Ufficio di Bellinzona

Macelleria e salsamentaria. — 1918. 9 ottobre. La ditta
Carmine Giuseppe, in Bellinzona (F. u.s. die. 5 settembre 1918, n° 211,
pag. 1423), macelleria e salsamentaria, viene cancellata per rinuncia del
titolare.

Macelleria, salsamentaria, formaggio, olio,conserve
e 'generi affin i. — 9 ottobre. Giuseppe Carmine, fu

Francesco, di Montecarasso, in Bellinzona, 6 entrato a far parte della societä
in nome collettivo Francesco Carmine & C°, con sede in Bellinzona
(F. u.s. die. 17 gennaio 1912, n° 14, pag. 89). Negozio di macelleria,
salsamentaria, vendila di formaggio, olio, conserve e generi affini. La
ditta, in seguito all'entrata di Giuseppe Carmine porterä la ragione
sociale Francesco Carmine e Cnl.

Caffd e birraria. — 9 ottobre. Titolare della ditta Pedrlnis
Emilie, in Bellinzona, 6 Emilio Pedrinis, fu Andrea, di Osco, in Bellinzona.

Caffd e birraria.
Commestibili e sartoria. — 10 ottobre. La ditta Verna

Giusellino, in Bellinzona, commestibili e sartoria (F. u. s. di c. 14 agosto
1909, n° 205, pag. 1416), viene cancellata ad istanza del titolare per cessa-
zione del commercio.

Bonenburg — Neuch&tel — NenchlUel
Bureau de Cernier (district duVal-de-Ruz)

1918. 2 octobre. Charles Vauthier et Auguste Cuche .se sont retirds
du comitd de la socidtd cooperative existant äDombrcsson, sous la
denomination de Societe de fromagerle et lajterie de Dombresson-Villlers
(F. o.s. due. du 5 octobre 1917, n° 233, page 1595). A leur place ont 6t6
dlus: Louis Cuche, agriculteur, de Villiers, y domicilie,- et Alfred
Vauthier, egalement agriculteur, de Dombresson, y domicilie. Dans sa seance
du 22 juillet 1918, le comitd de direction de la societe s'est constitu6
comme suit: President: Eugdne Vauthier, agriculteur, de Dombresson, y
domicilie, en remplacement de Charles Vauthier, d6missionnaire; vice-
president: Henri Fallet, agriculteur, de Dombresson, y domicilie, en
remplacement d'Eugene Vauthier pr6nomm6, appeie ä la presidence;
secrdtairc-caissier: Frdddric Debrot, agriculteur et hötelier, de Brot
(Neuchätel), domicilie ä Dombressou (d6jä inscrit). II est rappele que
la societe est engag6e valablement vis-ä-vis des tiers par la signature du
president ou du vice-president, appos6e collectivcment avec celle du se-
cretaire-caissier.

Bureau du Locle
Horlogerie. — 24 septembre. La soci6t6 en commandite

Perrenoud tils et Cie, fabrication et commerce d'horlogerie! au Locle (F. o. s.
du c. des 7 janvier 1907, n° 4, page 24, 14 f6vrier 1911, n° 39, page 235, et
22 fevrier 1918, n° 44, page 288), est dissoute et radide. L'actif et le passif
sont repris par la «Socidtd anonyme Perrenoud fils & Cie», au Locle. La
procuration confdrd'e ä L6on-Edouard Perrenoud est en consdquence'dteinte.

Horlogerie, bijouterie etfournitures d'horlogerie.
— 24 septembre. Sous la raison sociale Societe anonyme Perrenoud fils et Cie,
fabrication et commerce d'horlogerie, et suivant Statuts adoptds le 6 avril 1918,
Ü a 6t6 fondd une socidtd anonyme dont le siege est au Locle et
qui a repris l'actif et le passif de la societe en commandite «Perrenoud fils
et Cie», radide. La socidtd a pour but, la fabrication, le commerce de l'hor-
logerie, de la bijouterie et des fournitures d'horlogerie." La durde do la
socidtd est inddterminde. Le capital social est de trois cent mille francs
(fr. 300,000), divisd en trois cents actions nominatives-de mille francs cha-
cune, entierement libdrdes. Toutes les publications de la socidtd ont lieu dans
la Feuille officielle du Canton de Neuchätel et dans la Feuille officielle Suisse
du commerce; il est rdservd au conseil d'administration d'ordonner d'autres
publications si ellcs lui' semblent indiqudes. La socidtd est administrde et
gdrde par un conseil d'administration composd de deux ä quatre membres,
nommds pour trois ans par l'assemblde gdndrale et immddiatement rddligibles.
La socidtd est engagde vis-ä-vis des'tiers par la signature individuelle du'ou
des administrateurs-ddldguds nommds par le conseil d'administration. Les
administrateurs-ddldguds sont: Andrd-Ferdinand Perrenoud, du Locle, et
Ldon-Edouard Perrenoud, du Locle, tous deux ndgociants, domicilids au Locle.
Bureaux: Crdt-Vaillant 37.

Bureau de Mötiers (district du Val-de-Travers)
Librairie, papeterie, articles de mdnage, bazar. —

25 septembre. La socidtd .en nom collectif Mmes Perret et Cie, ä Couvet
(F. o. s. du c. du 19 septembre' 1908, n° 235, page 1636), est dissoute ensuite
de cessation de commerce. La liquidation dtant terminde, la raison est radide.

Bureau de Neuchätel
Instruments, appareils et objets se rattachant ä

1'horlogerie. — 7 octobre. Max-Henri Rudolf, docteur en droit,
originaire de Zurich, domicilie ä Neuchätel, a cessd d'dtre directeur de
la socidtd anonyme Plan S. A., ä Neuchätel (F. o. s. du c. du 28 mars
1918, n° 74, page 508). II engagera ddsormais la socidtd comme adminis-
trateur avec signature individuelle. La socidtd a engagd en qualitd de
directeur: Paul-Ernest Rudolf, ingdnieur diplomd, orginaire de Zurich,
domicilid ä Neuchätel, lequel engage la socidtd par sa signature individuelle.

Genf — Genfeye — Ginevra
1918. 24 septembre. La Socidtd anonyme de l'Indlcateur commercial

Mercure, ayant son sidge ä G e n d v e (F. o. s. du c. du 26 mars 1918,
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page 488), a, dans son assemhl6e g6n6rale dn 8 jnillet 1918, modifiy ses
statnts en ce sens que le capital social a 6t6 porty de trente-deij^ mille
francs ä soixante mille francs (fr. 60,000), divis6 en 600 actions defr. 100
nominatives, dont 320 actions ordinaires et 280 actions privil6gi6es. Les
Statuts ont de plus yty modifies sur un autre point non soumis ä
publication. Rynold Chevalier, puhliciste, d'Avusy, domiciliy au Petit-Sa-
connex, et Georges B6got, industriel, de nationality frangaise, domiciliy
ä Neuilly sur Seine, ont 6t6 nomm6s memhres du conseil d'administra-
tion, en remplacement de Charles Lafontaine, d£missionnaire.

25 septemre. Suivant acte en date du 20 septemhre 1918, sign6 de
tous les constituents, il a £t£ form£, sous la dynomination de Sociltl
Immoblliyre rue de Monthoux N° 36, une sociyty-anonyme qui a

pour ohjet l'achat, la construction, l'exploitation et la vente d'immeuhles
et terrains ä Genyve ou dans les environs. Son siyge est ä Genive,
96, Rue du Rhöne. Sa durye est illimitye. Le capital social est fixy ä
la somme de cinquante mille francs (fr. 50,000), divisy en 50 actions de
fr. 1000 chacune. Les actions sont au porteur. Les publications ymanant
de la sociyty seront valablement faites par des avis insets dans la
Feuille d'avis officielle du Canton de Genyve. La sociyty est administrye
par un conseil d'administration composy de un ä trois membres. Elle
est engagye par la signature de la majority des memhres du conseil
d'administration ou l'un d'eux spycialement dyiyguy. Le conseil est actu-
ellement composy de deux memhres qui sont: Alphonse Erni, avocat, et
George Martinet, rygisseur, tous deux de Genyve et y domicilies.

5 octohre. Aux termes d'acte re^u par Me Pierre Carteret, notaire,
ä Genyve, le Ier octohre 1918, il a yty constituy, sous la dynomination
de Sociyty Immoblliyre des Uslnes de la Frontiyre, une s oc i y t y pa r
actions ayant son siyge ä Genive, 16, Place de la Fusterie. Sa
durye est indyterminye. Elle a pour ohjet l'achat, l'exploitation et la
vente d'immeuhles dans le Canton de Genyve. Le capital social est fixy
ä la somme de dix mille francs (fr. 10,000), divise en 10 actions de
1000 francs chacune, au porteur. L'organe de puhlicity de la sociyty est
la Feuille d'avis officielle du Canton de Genyve. La sociyty est administrye

par un conseil d'administration composy de un ä trois membres.
Elle est engagye vis-ä-vis des tiers par la signature d'un administrateur.
Le premier conseil d'administration est composy de Jules Holy, industriel,

d'Ausserhirrmoos (Berne), ä Genyve, et Simon Lywy, ancien nygo-
ciant, de Bäle, ä Genyve.

Articles anglais. — 9 octohre. Les locaux de la maison
Coate et C°, commerce d'articles anglais de toute nature et marchands-
tailleurs, k Penseigne «Old England, British Tailors», k Genyve (F. o. s. du c.
du 26 novembre 1913, page 2089), sont transfyrys: 8-10, Rue de la Croix
d'Or. '

Denrees coloniales, machines agricoles. — 9 octohre. La
procuration individuelle confyrye ä Adrien Calame par la sociyty en
commandite Gabu8-Plo]oux et C°, commerce de denryes coloniales, graines et
machines agricoles, k Genyve (F. o. s. du c. du 6 novembre 1915, page 1494),
est yteinte. Par contre procuration collective est conferye au dit Adrien
Calame, de Gland (Vaud), domiciliy au Petit-Saconnex, et k Reny Gabus,
du Locle (Neuchätel), domiciliy ä Geneve.

Vins et spiritueux en gros. — 9 octohre. Les locaux de la
maison G. Veyrat et fils, vins et spiritueux en gros, k Genyve (F. o. s. du c.
du 2 jnillet 1913, page 1219), sont transfyrds: 33, Rue des Clos.

10 octohre. Saager et Frey, Bureau d'archltectes et d'ingdnleus, hureau
d'architectes et d'ingdnieurs, maison spdciale pour la construction
moderne de fahriques, gdnie civil, construction en hdton army et construction

de ponts, etc., siyge principal ä Bienne, avec succursale ä Ge-
n y v e (F. o. s. du c. du 27 mai 1918, page 844). Les locaux de la succursale

sont: 1, Rond Point de Plainpalais.

Massnahmen zur Einschränkung des Verbrauches an
Brennmaterial und elektischer Energie

(Bundesratsbeschluss vom 12. Oktober 1918.)

Art. 1. Zur Einschränkung des Verbrauches an Brennmaterial und
elektrischer Energie werden die Bestimmungen des BuDdesratsheschlusses
vom 12. April 1918 betreffend Laden- und Wirtschaftsschluss sowie
Einschränkung des Betriehes von Vergnügungsetahlissementen für die
Heizperiode 1918/1919 nach Massgahe der folgenden Artikel abgeändert hzw.
ergänzt:

Art. 2. Die Arbeitszeit für Bureaux aller Art sowie für Schulen
(Hochschulen inbegriffen) ist auf die Zeit zwischen 8 Uhr vormittags und

Uhr abends zu beschränken. Diese Vorschrift findet keine Anwendung
auf solche Bureaux öffentlicher Verwaltungen, deren Dienst eine vorzeitige

Schliessung im öffentlichen Interesse nicht gestattet, sowie auf Be-
triehshureaux, die in Verbindung mit Laden- und Verkaufsräumen oder
mit Fahriken arheiten. Ueher solche Ausnahmen entscheiden die zuständigen

Bundes- und Kantonshehörden.
Art. 3. Alle Läden und Verkaufsmagazine sind spätestens um 7 Uhr,

Samstags und an Vorahenden von staatlich anerkannten Feiertagen um
$ Uhr ahends zu schliessen.

Die Kantonsregierungen können, wenn ein ahsolut dringliches
Bedürfnis vorhanden ist, für ländliche Verhältnisse den Ladenschluss um
höchstens eine Stunde hinausschieben.

An Werktagen dürfen Läden und Verkaufsmagazine nicht vor 8 Uhr
vormittags geöffnet werden; ausgenommen hiervon sind Bäckereien,
Milchhandlungen und Metzgereien.

An Sonntagen und staatlich anerkannten Feiertagen hleihen sämtliche
Läden und Verkaufsmagazine geschlossen. Diese Bestimmung kommt nicht
zur Anwendung für die Sonn- und Feiertage während der Zeit vom 8. his
31. Dezemher 1918. An diesen Tagen muss jedoch der Schluss spätestens
um 7 Uhr ahends erfolgen.

Art. 4. Die Bestimmungen des Art. 3 hiervor kommen auch zur
Anwendung für Kioske und Verkaufsstände. Ausgenommen sind einzig
Verkaufsstände und ungeheizte Kioske, in welchen während der gesamten
Verkaufszeit nur Drucksachen verkauft werden.

Art. 5. Wirtschaften jeder Art sind spätestens nm 11 Uhr ahends zu
schliessen.

Nach 9 Uhr abends dürfen in Wirtschaften und andern öffentlichen
Lokalen keine warmen Speisen verabreicht werden.

Diese Vorschriften gelten auch für Hotels, Restaurants nnd Pensionen.
Art. 6. Kinos, Variytys, Cabarets und ähnliche Vergnügungsetahlisse-

mente dürfen im Monat an zwölf von den Kantonen zu hestimmenden
Wochentagen nicht geöffnet werden. Ihre Spielzeit hleiht in jedem Falle
an Werktagen auf die Zeit von 7 bis 11 Uhr ahends und an Sonntagen
von 2 his 11 Uhr ahends beschränkt.

Für Bildungsstätten (Stadttheater, Konzertsäle und ähnliche Räume)
erlassen die Kantonsregierungen hesondere Vorschriften die geeignet sind,
eine wesentliche Reduktion des Brenntoffverhrauches nerheiznführen.

Art. 7. Die Ahgahe warm fliessenden Wassers an Toiletten in
Zimmern, Korridoren, Ahorten, Etagenausgüssen und dgl. in Geschäftshäusern,

Hotels, Restaurants und Cafys ist untersagt.

Art.8. Die Kantonsregierungen sind ermächtigt:]--"
für Sonn- und Feiertage diejenigen Betriehe zu bezeichnen, die

a) im öffentlichen Interesse oder mit Rücksicht auf ihre hesondern Er-
werhsverhältnisse unter der Bedingung geöffnet werden dürfen, dass sie
an einem Wochentage vollständig geschlossen hleihen; b) ohne Schliessung

an einem Wochentage an Sonn- und allgemeinen Feiertagen während
bestimmter Stunden geöffnet werden dürfen.

2. Allgemein: a) einmal der Woche den Wirtshausschluss auf
12 Uhr anzusetzen; h) mona :h höchstens einmal allen oder gewissen
Kategorien von Wirtschaften e Bewilligung zu erteilen, his spätestens
2 Uhr morgens offen zu halt sowie für hesondere Anlässe, wenn ein
dringendes Bedürfnis hesteht, an einzelne Lokale in beschränktem
Umfange weitere Bewilligungen zum Offenhalten his spätestens 2 Uhr morgens

zu erteilen; c) Für Apotheken sowie für Zigarren- und Coiffeurge-
schäfte Ausnahmen zu hewilligen; d) hei hesondern Verhältnissen für die
Ahgahe von Milch weitere Erleichterungen zu gewähren; e) für kaufmännische

und gewerhliche Fortbildungsschulen sowie für Internate gegenüber

den Bestimmungen des Art. 2 dieses Beschlusses die notwendig
erscheinenden Ausnahmen zu hewilligen.

Art. 9. Die Kantonsregierungen sind angehalten, sofort nach Erlass
dieses Bundesratsheschlusses Vorschriften aufzustellen, durch die eine
Einschränkung des Brennmaterialverhrauches für die Heizung um 40 %
gegenüber dem Durchschnittsverhrauch im Winter 1916/17 gesichert wird.

Solche.Vorschriften sind der Ahteilung für industrielle Kriegswirtschaft

zur Genehmigung vorzulegen. Die Kantonsregierungen hahen die
für den Vollzug derselben nötigen Kontrollvorschriften aufzustellen und
für deren strikte Durchführung zu sorgen.

Art. 10. Die Kantonsregierungen werden die in Art. 2—9 hiervor
ihnen vorhehaltenen Vorschriften erlassen. Sie sind hefugt, noch
weitergehende Bestimmungen aufzustellen, die geeignet sind, den Verhrauch an
Brennmaterial und elektrischer Energie einzuschränken.

Soweit die vorstehenden Bestimmungen Ausnahmen zulassen, sollen
diese in der Regel generell festgesetzt werden. Zum Erlass von
Einzelausnahmen darf nur je eine besonders zu bezeichnende kantonale Amtsstelle

hefugt erklärt werden.
Die Kantousregierungen können die ihnen durch diesen Beschluss

eingeräumten Kompetenzen mit Genehmigung des schweizerischen
Volkswirtschaftsdepartements ganz oder zum Teil auf die Gemeindehehörden
ühertragen. • r/P9B

Sie hahen alle auf Grund der in den Art. 2—10 hiervor erlassenen
Vorschriften der Ahteilung für industrielle Kriegswirtschaft zur Kenntnis
zu hringen.

Art. 11. Widerhandlungen gegen die Vorschriften des vorstehenden
Bundesratsheschlusses sowie gegen die vom schweizerischen
Volkswirtschaftsdepartement oder der Ahteilung für industrielle Kriegswirtschaft
oder von den Kantonsregierungen erlassenen Ausführungsvorschriften,
Einzelverfügungen und Weisungen werden bestraft. Ist die Uehertretung
vorsätzlich begangen worden, so besteht die Strafe in Busse von Fr. 50
his zu Fr. 20,000 oder Gefängnis his auf drei Monate. Die heiden Strafen
können verbunden werden.

Fahrlässige Uehertretungen werden mit Busse his auf Fr. 10,000
bestraft.

Die Verfolgung und Beurteilung der Uehertretungen liegt den
Kantonen oh. Die Kantonsregierungen hezeichnen die zuständigen Strafhe-
hörden.

Der erste Abschnitt des Bundesgesetzes vom 4. Fehruar 1853 üher
das Bundesstrafrecht der schweizerischen Eidgenossenschaft findet
Anwendung

Art. 12. Das schweizerische Volkswirtschaftsdepartement ist mit dem
Vollzug dieses Bundesratsheschlusses beauftragt. Es ist ermächtigt, die
nötigen Vollzugsbestimmungen zu erlassen und in Würdigung besonderer
Verhältnisse Ausnahmen von den Bestimmungen dieses Bundesratsheschlusses

zu gestatten. Es bestimmt den Zeitpunkt, aufweichen, der
veränderten Jahreszeit entsprechend, die vorliegenden Bestimmungen ganz
oder zum Teil aufgehohen, resp. durch die entsprechenden Vorschriften
des Bundesratsheschlusses vom 12. April 1918 ersetzt werden.

Art. 13. Dieser Bundesratsbeschluss tritt am 1. Novemher 1918 in
Kraft und gilt his 31. März 1919. Fir die Dauer seiner Wirksamkeit (vgl.
Art. 12 hiervor) ist der Bundesratsheschluss vom 12. April 1918 betreffend
Laden- und Wirtschaftsschluss sowie Einschränkung des Betriehes von
Vergnügungsetahlissementen in seiner Wirkung eingestellt.

•

Approvisionnement du pays en coton
Organisation de la centrale du coton

(Decision du Departement suisse de l'economie publique du 4 octobre 1918.)

Le Dypartement suisse de l'yconomie puhlique, en vertu de l'arrÄty
du Conseil fedyral du 4 octohre 1918, concernant l'approvisionnement
du pays e,n coton, ^dycide : 3 £ SK&3
h 1. La centrale suisse du coton ä Zurich est chargyeTde r6glementer
le trafic du coton hrut, des articles mi-fahriquys et des articles fahriquys
en coton, ainsi que des articles susceptihles d'ßtre envisagys comme succy-
danys du coton. Elle depend de la division de l'yconomie industrielle de
guerre comme organe de la section des industries textiles et de luxe.

2. La centrale du coton est assistye d'uae commission consultative,
composys de reprysentants du Dypartement de l'yconomie puhlique et des
intyressys, tant fahricants que commer$ants, de l'industrie du coton. La
presidency de cette commission compyte au chef de la division de
l'yconomie industrielle de guerre qui peut s'y suhstituer, soit un memhre
reprysentant ä la commission le Dypartement de l'yconomie puhlique,
soit le pryposy ä la centrale du coton.

Les memhres de la commissipn sont nommys par le Dypartement de •

l'yconomie puhlique apräs consultation des cercles intyressys.
3. La centrale du coton est autorisye ä percevoir des taxes pour se

rycupyrer de ses frais d'administration.
4. S'il est hesoin de fixer ou de modifier des prix maxima, de pro-

cyder ä des inventaires ou d'opyrer des syquestres, la centrale du coton
soumet des propositions au Dypartement de l'yconomie puhlique et exycute
les dycisions de ce dernier.

II appartient ä la centrale du coton de faire appliquer les prescriptions
de fabrication qu'elle devra ydicter avec l'assentiment de la division

de l'yconomie industrielle de gnerre en vue de l'approvisionnement
da pays.

5. Afin que la centrale dn coton soit ä mßme de surveiller l'observa-
tion des prescriptions ydictyes en exycution de la pr6sente d6cision, eile est
autorisye ä examiner les papiers d'affaires et la comptability des intyressys.
Aux fins d'instruire et de poursnivre les contraventions commises, eile
prescrit les m esores conservatoires nycessaires, sp6cia lernent le syquestre des
marchandises constituant l'objet de la contravention.
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Elle est autoris6e ä en appeler dang ce bat ä la collaboration des
autorites executives et de pqlice cantonales.

6. Les diff6rends auxquels peut donner lieu l'application des prescriptions

6dict£es par le Departement.de I'6conomie publique ou par la
centrale du coton en execution de la pr6sente decision au sujet de I'ajourne-
mcnt de livraisons ou de l'annulation de contrats de livraisons sont
tranches d6finitivement. et ä l'exclusion de la voie juridique ordinaire
par un tribunal arbitral de trois membres nomites par Ie Departement
de reconomie publique, la commission consultative entendue. Les
decisions de ce tribunal arbitral sont assimiiees ä un arret executoirc du
Tribunal federal.

Le dit tribunal statue egalement sur les differends surgissant au
sujet d'ajournements de livraisons ou d'annulations de contrats de livraisons

dans l'application des decisions ou instructions edictees, pour I'ex6-
cution de l'arrete du Conseil federal cite en tete de la presente decision,
par lc Departement de reconomie publique ou un organe par lui dQment
autorise.

7. La decision du Departement de reconomie publique du 5 aoüt
1918, concernant le commerce des fils de coton droits et retors et des
fils ä coudre demeure en vigueur. Les competences qui y sont conf6r6es
& la centrale du coton en vertu de l'arrete du Conseil federal du 30sep-
tembre 1916 sont deieguees ä l'organe nomme sous chiffre 1.

8. Les contraventions ä la presente decision ou aux instructions de
la centrale du coton seront r^primies conformement aux dispositions des
art 7 et 8 de l'arrete du Canseil federal du 4 octobre 1918.

9. La presente decision entre en vigueur le 15 octobre 1918.

Approvisionnenient du pays en coton
Prescriptions concernant la vente du coton brut, des articles ml-fabriques

et des articles fabriques en coton
(Decision du Departement snisse de l'economie publique du 5 octobre 1918.) £ |
Le Departement suisse de l'6conomie publique, en vertu de l'arrete

du Conseil federal du 4 octobre 1918, concernant I'approvisionnement du
pays en coton,

d6cide:
1. La vente et l'achat en Suisse du coton brut, des d6chets.de

coton, des fils de coton droits et retors et des tissus de coton ne sont
licites que s'ils sont ratifies par la centrale suisse du coton, qui pour-
voira au detail de la r6glementation ä ce sujet.

La centrale du coton est en outre autoris6e ä suhordonner ä sa
ratification la vente en Suisse d'autres articles fabriqu6s en coton.

2. La centrale suisse du coton 6dictera les prescriptions n6cessaires
touchaht les ventes en vue de l'exportation d'articles fabriqu6s en coton.

3. Sont prohibes l'importation, la vente et l'achat de coton brut, de
fils de coton droits et retors et de tissus de coton et la fabrication des
deux derniers articles, en vue d'accumuler ces marchandises pour en
faire speculation.

4. Toutes les annonces concernant l'achat, la.vente, l'echange etc.
d'articles en coton doivent porter les nom, prenom et adresse de lears
auteurs,

5. L'importateur de tous envois de eoton brut, de fils de coton
droits et retors et de tissus de coton doit les annoncer sans d61ai sur le
formulaire prescrlt ä la centrale suisse dn coton.

6. Snr la proposition de la centrale suisse du coton, il a ete fix6
des prix maxima pour la vente de: a) fils, simples, 6gyptiens (6 juillet
1917), am6ricains et Indiens (17 mai 1918); b) fils imitation vigogne
(17 mai 1918); c) fils retors pour machines ä navettes (Schifflimaschinen-
zwirne), 2 bouts (17 mai 1918); d) fils retors pour machines ä main on
ä p6dale (Haadmascbinenzwirne), 5 bouts (17 mai 1918); e) fils retors,
grossiers, 2 bouts, 3 bouts et plusieurs bouts (17 mai 1918); f) tissus de
coton, grossiers et mi-fins (cretonnes et calicots), 6crus (17 mai 1918);
g) dechets de coton (28 mai 1918).

La liste des prix maxima est ä la disposition des int6ress6s ä la
centrale suisse du coton ä Zurieb.

7. Sont declares nuls et de nul effet tous les contrats de vente ne
concordaht pas avec les pr6sentes dispositions ou les dispositions ante-,
rienres relatives au trafic du coton brat, des fils de coton droits et retors
et des tissus de coton. IflB.

8. Toute infraction ä la presente decision et tont d6passement aes
prix maxima rend punissables le vendeur et l'acheteur, ainsi que tous
tiers ayant partieipe & la vente.

Sont applicables en cas d'infraction ä la pr6sente decision ou aux
dispositions de la centrale süissfe du cotbn les articles 7 et 8 de l'arrete
du Conseil federal du 4 octobre 1918.

9. Sont abrog6es par la pr6sente decision les decisions du Departement

suisse de l'economie publique du 17 f6vrier 1917 concernant les
prix maxima de vente en Suisse du coton brut, des fils decoton simples
et retors et des tissus de coton, du 2 octobre 1917 et du 11 mai 1918
concernant le commerce du coton brat et des produits en coton.

10. La pr6sente decision entre en vigueur le 15 octobre 1918.

Dispositions de la centrale Snisse da coton
pour l'ex6cution des decisions du Departement suisse de l'economie
publique du 5 aoüt 1918 r6glementant le commerce des fils de coton droits
et retors et des fils ä coudre et du 5 octobre 1918 r6glementant la vente
du coton brut, des articles mi-fabriqu6s et des articles fahriqu6s en coton.

I. Ventes pour I'approvisionnement du pays. '
(Art. 1er de la decision du Departement de l'economie publique

du 5 octobre 1918.) *?

1. Sont r6put6es ventes pour I'approvisionnement du pays non seule-
ment celles dont l'objet est affecte d6finitivement aux besoins du pays,
mais encore celles pass6es avec les industries d'exportation (broderie,
retorderie, finissage, confection, etc.).

2. La ratification de la centrale suisse du coton est require: a)-pour
toutes les ventes, quelle que soit leur importance, ayant pour objet dn
coton brat, des d6chets de coton et des fils de coton droits, simples;
b) pour toutes les, ventes de fils de coton retors et de fils ä coudre,
hormis celles aux personnes priv6es (brodeurs sans ouvrier) et aux mar-
chandi en detail qui ne consomment on he vendent pas plus de 50 kg
de files de coton par mois (voir art. 3 de la decision d6partementale du
5 aoüt 1918); c) pour toutes les ventes de tissus par les tisserands,
iharchands et gross istes, hormis celles pass6es par 1« marchands en
detail dans les limites normales de ,leur genre d$ commerce.

3. La ratification doit ßtre demandee ainsi qu'il suit: a) pour toutes
life vente? de cotbn brat, dechets de, coton et fils de coton droits simples,
par renvoi de deux copies du contrat; b) pour les veates de fils retors,
y compris les fils ä broder, ä tricoter et ä crocheter, et de fils ä coudre

portant ensemble sur 50 kg et plus, pour le m6me acheteur au cours
d'un mois, par l'envoi de deux copies du contrat; c) pour les ventes de
tissus, portant ensemble sur 100 pieces et plus, pour Ie müme acheteur
au cours d'une semaine, par l'envoi de deux copies du contrat; d) pour
les ventes de tissus, portant ensemhle sur moins de 100 pieces, pour le
m6me acheteur au cours d'une semaine, par l'envoi ä double d'un
bordereau de ces ventes, une fois celles- ci effectubes (form. n° 157 bleu).

4. Au sujet de toutes les ventes pour la consommation du pays, ä
I'exception de celles. passees avec les industries d'exportation, il est
obligatoire d'inscrire sur les contrats, de m6me que sur les factures:
«Cette marchandise ne doit pas 6tre export6e, quel que soit sa forme ou
son etat de transformation. Elle doit 6tre affeclee sans retard ä la
consommation Interieure.» Cette clause s'applique ä toutes les ventes ult6-
rieures, y compris la vente et la livraison au marchand en detail.

II. Ventes d'articles fabriqu6s en coton pour
l'exportation.

(Art. 2 de la decision du Departement de l'economie publique du
5 octobre 1918.)

1. Doivent 6tre ratifi6es par la centrale du coton toutes les ventes
d'articles fabriqu6s en coton, y compris les broderies, la honneterie et
les tricotages (egalement ceux en combinaison avec du coton), les tissus
de coton ayant suhi quelque perfectionnement et les articles confection-
nes. Les exceptions faites jusqu'ici pour certaines broderies et dentelles
sont maintenues jusqu'ä nouvel avis.

2. Sont assimiiees aux ventes pour l'exportation toutes celles visees
par Ie chiffre 1, dont l'exportation ne peut pas 6tre effectu6e pr6sente-
ment et qui d'autre part ne peuvent pas ütre affect6es immediatement
ä la consommation int6rieure.

3. La ratification doit 6tre demandee ainsi qu'il suit: a) pour toutes
les ventes, ayant pour objet des tissus grossiers ou mi-fins en fil jus-
qu'au n° 50 anglais, par l'envoi de deux copies du contrat; h) pour les
ventes de tissus fins, portant ensemble sur 100 pieces et plus, pour Ie
m6me acheteur au cours d'une semaine, par l'envoi de deux copies du
contrat; c) pour les ventes de tissus fins, portant ensemble sur moins
de 100 pieces, pour le m6me acheteur au cours d'une semaine, par
l'envoi ä double d'un bordereau de ces ventes, une fois celles-ci effec-
tu6es (form. n° 157 bleu, jusqu'ici n° 79); d) pour les ventes de
broderies, au moyen du form. n° 3 de la centrale pour l'exportation de
la broderie ä St-Gall, en double exemplaire avec une copie de la com-
mande; e) pour la bonneterie et les tricotages, au moyen du form.
n° 156 bleu (jusqu'ici n° 78) de la centrale du coton, en double
exemplaire; f) pour les autres articles fabriqu6s en coton, par l'envoi de
deux copies du contrat.

4. Toutes les ventes pour l'exportation doivent ütre pass6es sous la
clause expresse et 6crite «Sous r6serve de ratification par la centrale
suisse du coton» et les parties ne doivent effectuer Ieurs prestations
qu'une fois la ratification dönnee.

III. Arrivagesdel'etranger.
(Art. 4 de la decision du Departement de l'6c«nomie publique du

•5 octobre 1918.)
*' ?} Tous les arrivages de coton brut, de d6chets de coton, de fils de
coton droits et retors et de tissus de coton en provenance de I'6tranger
doivent 6tre annonc6s immediatement par les maisons importatrices ä la
centrale du coton au moyen du formul. n° 162 vert (jusqu'ici n° 67).

iÜB B3el V.?A v i s ;d e s 1 i v r a i s o n s.
"Les fabricants. et marchands doivent annoncer leurs livraisons en

Suisse de fils droits et retors (y compris les fils de broderie, de trico-
tage et de crochetage), de tissus, de bonneterie et de tricotages par un
rapport hebdemadaire ä eavoyer e n u n exemplaire au moyen des for-
mulaires suivants: pour les fils droits, simples, le form. n° 152 (vert)
(jusqu'ici n° 54 vert); pour les fils retors de tous genres, le form. n° 155
vert; pour les tissus, le form. n° 153 rose (jusqu'ici n08 56 et 75); pour-
la bonneterie et les tricotages, le form. n° 154 rose.

V. Rapports mensuels concernant les fils de coton.
droits et retors et les fils ä coudre.

(Art. 2 de la decision du Departement-de l'economie publique du
5 aoüt 1918.)

Les rapports prescrits par l'article 2 de la decision du Departement
de l'economie publique du 5 aoüt 1918 doivent ütre pr6sent6s sur le
form. n° 150.

VI. Dispositions g6n6rales.
a) Les cöntrats se rapportant ä des ventes de fil doivent contenir

les indications suivantes: date, nom de l'achetenr et son domicile, qua-
lite et num6ro, poids distinets pour Louisiane et indien et pour egyptien
et Sea Island; b) les contrats se rapportant ä des ventes de tissus doivent'
contenir les indications suivantes: date, nom de l'acheteur et son domicile,

nombre de pieces, largeur, position des fils, num6ro du fil, poids
distinets pour Louisiane et indien et pour egyptien, Sea Island et mei6s,
prix au metre ou ä la piece; c) toutes les copies de contrats et tous les
formulaires prescrits ci-haut doivent ütre munis de la signature 16gale-
ment valable de la maison adressant l'avis ou la demande; d) les de-
mandes en ratification doivent toujours 6tre accompagn6es d'une eh-
veloppe avec suscription et timbre pour la r6ponse; e) les formulaires
design6s ci-baut sont fournis au prix coütant par la centrale du coton.

Berne, le 12 octobre 1918.
Division de reconomie Industrielle de guerre.

Approvisionnemeat da pays ea cötoa brat et ea articles
manufactures en coton

(Prescriptions de, la centrale snisse du coton & Zurich.) »

En vertu des articles 1 et 4 de la decision du Departement suisse
de l'economie publique du 5 octobre 1918 concernant ['organisation de
la centrale suisse du coton, il est prescrit:

75 % au moins des quantit6s de coton brut et de fils de coton
droits et retors qui se trouvent en Suisse ou y seront import6es doivent
etre r6serv6es ä la consommation int6rieure.

Les filatures doivent adapter leurs num6ros aux besoins des tissages,
retorderies, bonneteries et tricoteries pour la fabrication des articles
destines au marche indigene.

Pour ce qui est des qualit6s encore admises & l'exportation, la
centrale suisse du coton se reserve de prendre une decision dans cbaque cas
s6parement.

II est interdit de fabriquer, sans l'approbation expresse de la
centrale suisse du coton, des calicots dans les qualit6s n08 59—64 et 72—73-
de la liste de prix'maxima du 17 mai 1918, calicots faits de fiiesn*8 38/44
(6galement de fil6s noa 36/42 et similaires), c'est-ä-dire des tissns ayant
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mo ins de 19 fils par de pouce frangais ä la chäfne et moins de 21
fils par y4 de pouce frangais ä la trame.

Zurich, le 12 octobre 1918.
Centrale suisse du coton.

Mesures destinies ä restreladre la consummation du combustible
et de l'dnergle 61ectrique

(Arrütt dn Conseil fdd6ral dn 12 octobre 1918.)

Article premier. En vue de restreindrc la consommation du combustible

et de l'önergie ölectrique, l'arrötö du Conseil föderal du 12 avril
1918 concernant la fermeture des magasins et desauberges et les restrictions

dans l'exploitation des lieux de divertissement, est modifiö et complete

comme suit pour la pöriode de chauffage 1918/1919.
P Art. 2. La journce de travail dans des bureaux de tous genres, ainsi
que dans les öcoles (les öcoles supörieures inclusivement), sera comprise
entre 8 heures du matin et 6 heu res du soir. Cette prescription ne s'ap-
plique pas aux bureaux des administrations publiques dont la fermeture
ne peut, dans l'intörät gönöral, ötre avancöe, ni aux bureaux d'exploita-
tion qui travaillent co njo internen t avec des magasins et locaux de vente
ou avec des fabriques. Les autorit&s föderales et cantonales compötentes
prononcent au sujet de ces derogations.

Art. 3. Tous les magasins doivent fermer ä 7 heures du soir au plus
tard, le samedi et la veille des jours föriös reconnus par l'Etat, ä 8
heures du soir au plus tard.

En cas de nöcessite absolue, les gouvernements cantonaux sont auto-
rises .ä retarder d'une heure au maximum la fermeure des magasins ä la
campagne.

Les magasins, ä l'exception des boulangeries, des debits de lait et
des boucheries, n'ouvriront. pas, les jours ouvrables, avant 8 heures du
matin.

Tous les magasins resteront fermös le dimancbe et les jours feriös
reconnus par l'Etat Cette disposition n'est pas applicable aux dimanches
et jours feriös de la pöriode du 8 au 31 döcembre 1918. Toutefois, ces
jours-lä, les magasins fermeront ä 7 heures du soir au plus tard.

Art. 4. Les dispositions de l'article 3 s'appliquent aussi aux kios-
ques et etalages en plein air. Sont seuls exceptio les etalages en plein
air et les kiosques non chauffös qui, en tout temps, vendent exclusive-
ment des imprimös.

Art. 5. Les cafes et auberges de tous genres fermeront ä 11 heures
du soir au plus tard.

Aprös 9 heures du soir, il ne peut plus ötre servi de mets chauds
dans les auberges et autres locaux publics.

Ces prescriptions s'appliquent aussi aux hdtels-restaurants et aux
pensions.

Art. 6. Les cinömas, variötös et lieux de divertissement similaires
doivent fermer, dans un mois, douze jours ouvrables qui seront fixös par
les cantons. Les reprösentations ne peuvent, dans tous les cas, avoir lieu
que de 7 ä 11 heures du soir, les jours ouvrables, et de 2 ä 11 heures
du soir, le dimancbe. gj mmEn ce qui concerne leA ötablissements de culture artistique (thöätres,
salles de concerts et locaux similaires), les gouvernements cantonaux
ödicteront des prescriptions speciales propres ä restreindre notablement
la consommation du combustible.

Art. 7. 11 est interdit aux maisons de commerce, hötels, restaurants
et cäfös de.fournir de l'eau chaude, courante däns les cäbinets de
toilette, chambres, corridors, cabinets d'aisance, öviers d'ötage etc.

Art. 8. Les gouvernements cantonaux sont autorisös:
1. ä designer les exploitations qui: a) dans l'intörät public ou vu

la nature de leur activity, pourront ouvrir le dimanche et les jours föriös,
ä la .condition de fermer complement un jour de la semaine; b) sans
devoir fermer un jour, ouvrable, pourront .ouvrir iedimanche et les jours
föriös pendant certaines heures döterminöes;

2. en gönöral: a) ä reculer l'heure de fermeture des auberges une
fois par semaine jusqu'ä minuit; b) ä accorder ä toutes les auberges ou
ä certaines categories d'entre elles, une fois par mois au maximum, l'au-
torisation d'ouvrir jusqu'ä 2 heures du matin au plus tard et, en outre,
ä dölivTer.ä certains. locaux, dans une mesure restreinte, pour des
occasions speciales et eh cas de besoin urgent, d'autres permis d'ouverture
jusqu'ä 2 heures du matin au .plus tard; e).ä accorder des derogations
aux pharknaciea, magasins de tabac et salons de.coiffeur; d) dans des
circonstances pärtichliöre&, ä accorder d'antres facilitös pöur la fontiture
de lait; e) ä accdrdfer atiX öcoles commerciales et professidnnelles de
perföätionnement. ainsi qil'aux internats les derogations ä l'article 2 qui
pataltront nöcesSaires.

Aft. 9. DÖS lä publication du present arrötö, les gouverneinen Is
cantonaux edicteront des prescriptions assurant, dans la consommation du
combustible pour le chauffage, une reduction de 40 % de la consommation
moyenne durant l'hiver 1916/17.

Ces prescriptions seront soumises ä la ratification de la division de
reconomie industrielle de guerre. Afin d'assurer l'observation de ces pres^
criptiohs, les gouvernements cantonaux 6dicteront les dispositions de con-
tröle nöcfeisäires et veilleront ä lehr stricte application.

Art. 10. Les gouvernements cantonaux ödicteront les
däi lehr sont röservöes aux articles 2 it 9 ci-dessus. lis sont quiorieös ä
fedicter pes dispositions encore plus sövör;es eh vue de restreindii la
consommation du combustible et de l'önergie ölectrique.

Pour autant que les dispositions pröcödentes aulorisent des exceptions,

celles-ci doivent, dans la r6gle, ötre etablies d'une maniäre generale.

Les exceptions particulieres ne peuvent etre autorisäes que par un
office cantonal spöcialement däsignö ä cet effet.

Les gouvernements cantonaux peuvent, avec l'autorisation du Däpar-
tedfent suisse.de reconomie publiqne, dölöjguer aux au^oritäs.communales
tout ou partie des cofaipetences qne leur confere le present ärrätä.

Iis porteront ä la connaissance de la division de l'economie industrielle

de guerre les prescriptions qu'ils auront ädictäes en vertu des
articles 2 ä 10.

Art. 11. Sont punissables les contraventions aux dispositions du
präsent arräte ainsi qu'aux prescriptions d'exäcution, dispositions particulieres

et instructions ädictäes par le Departement suisse de l'äconomie
publique, la division de l'economie industrielle de gnerre et les
gouvernements cantonaux.

Les infractions commises intentionnellement sont passibles de l'amende
de 50 jusqu'ä 20,000 francs ou de l'emprisonnement jusqu'ä 3 mois.
Les deux'peines peuvent ätre cumuläes.

Les infractions commises par negligence sont passibles de leihende
jusqu'ä^ 10,000 francs.

La" poursuite et le jugement des contraventions sont du ressort des
«antons. Les gouvernements cantonaux designent les autoritäs judiciaires
corapötentes.

La .premiäre partie du Code pönal föderal du 4 flvriei* 1853 est
applicable. j a... 3 8'Art. 12. Le Departement suisse de l'öconomie publique est charge de
pourvoir ä l'exäcution du präsent arräte. II est autorisä ä ödicter les
dispositions d'exäcution näcessaires et, dans des circonstances speciales,
ä accorder des derogations au pfäsent arräte. II fixe la date ä partir de
laquelle, en raison du changement die saison, les dispositions qui pröcö-
dent seront abrogäes en tout ou en partie ou remplacäes par des!
prescriptions correspondantes de l'arräte du Conseil föderal du 12 avril 1918.

Art. 13. Le present arräte entre en vigueur le 1er novemtlfe 1918 et
est applicable jusqu'au 31 mars 1919. Tant qu'il sera maintenu en
vigueur (voir art. 12 ci-dessus), l'arräte du Conseil föderal du 12 avril 1918
concernant la fermeture des magasins et des auberges et les restrictions
dans l'exploitation des lieux de divertissement cessera.de döployer ses
effets.

Ititliir Teil - Partie - Parte noo otialt
Einfuhr in die Philippinen

Wie wir vernehmen, finden die von der Regierung der Vereinigten.
Staaten im Laufe dieses Jahres erlassenen Vorschriften, wonach fremde
Waren mit wenigen Ausnahmen nur noch auf besondere Erlaubnis in dieses
Land eingeführt werden dürfen (siehe unsere Mitteilungen in den Nrn. 74,
138, 231 und 242 vom 28. März, 14. Juni, 28. September und 11. Oktober) auch
in den Philippinen Anwendung.

Jedoch besteht für Waren, die zum ausschliesslichen Verbrauch in dieser
Kolonie bestimmt-sind, eine allgemeine Einfuhrbewilligung (a granted general
license). '

„ *

Importations aux Philippines
Ainsi que nous l'apprenons, les prescriptions ädictäes, au cours de cette

annäe, par le Gouvernement des Etats-Unis et aux termes desquelles les
marchandises ätrangäres ne peuvent, ä peu d'exceptions prös, ätre importöes
dans ce pays que moyennant autorisation speciale (voir nos publications dans
les n05 74, 138, 231 et 242 des 28 mars, 14 juin, 28 septembre et 11 octobre),
sont egalement applicables aux Philippines.

Ces marchandises destinöes ä la consommation exclusive dans cette
Colonie benöficient, toutefois, d'une autorisation gönärale d'importation (a
granted general license).

Tom schweizerischeil Geldmarkt
Offizieller Bankdiskonto and Privatsatz

11. X.
4.X

27. IX.
20. IX.
13. IX

6. IX

Offiziell Privat Tägl. Geld
•/. 7o
6 3'/j—4 /a

47«—5 S'h
4'/« 3
47. 27>—4
47« 3-37i

Prlvitsatz Im Vergleich zu
(+ über, — unter)

57«
By2
47«
47«
47«
47» 47«

Paria
•/.

—0,250
-0,750
—0,875
—0,875
—0,875

Lealea
%

+ 1,469
+ 1,219
+0,719
+0,594
+ 0,594
+0,594

Berlia
%

+0,375
+0,125
—0,375
—0,500
—0,500
—0,500

Lombard-Zinsfuss: Basel, Genf, Zürich 57«—6°/°- ~
das Schweiz. Nationalbank 6 %• — Darlehenskasse 6 °/o.

Wechsel- (Geld-) Kars«
In %0 über (+) bezw. unter (—

Parität
Fraikrsieh England DettaeUaad

—130,3 —100,5 -415,8
—150,5 —123,3 —454,1
—202,5 —175,8 —471,8
—192,5 —166,4 —459,8
—201,9 —171,7 —453,1
—185,5 —157,6 —455,3

Offizieller Lombafd-ätnsfitss

mahnten
Aonat

Jann&r
Februar
März
April
Mai
Jnni
Jnli
Angust
September
Oktober
November
Dezember

de* eldf. Zollverwaltung — Heeettea da l'admlnlstratloa fMifile dea Dodäio*

Moil1917

Fr.
4,342,498. —
3,909,074. 20
4,826,150.96
5,&76,t84. 3$
5,725,159.68
4,434,014. 87
4,168,606.85
3,405,786. S2
3,460,007. 42
4,562,600. —
2,741,688.45
5,378,561. 99

19l8
kr.

3.404.585.08
5,206,123. —
3,217,156. 41
3,5&),di8. 47
3,535,148.31
4.339.866.09
3,910,882.86
4,731,770.06
4,266,991.03

Mehralnaahaie
Augmentation

Fr.

1,325,983. 74
816,983. 61

MtiderelmalsM
Dintmtion

kr.
937,962. 92
612,951.20

1,607,995. 55
1,690,770. 82
2,190,011. 32

94,158.78
257,728.49

Janvier
F&orier
Mars
Avril
Mai
JtUn
JuiOet
Aout
Septembri
OctÖbrt

DScmbrt
Januar-äept. 89,640,081.64 84,282,474.81 5,257,606.88 Janv.-Sept.

Schweizerische
Ausweise vom

Metallbestand:
Gold
Silber

Natlohaibink — Banqne Rationale StUUUh
7. Oktober — Situations hebdomadairts du 7 octobre

Aktiva
Fr.

381,623,466. 64
53,517,385. —

Darlehens-Kassascheine
Portefeuille
Sichtguthaben Im Ausland
Lombardvorschüsse
Wertschriften
Sonstige Aktiva

435,140.860 64
16,336,375. —

465,818,531. 52
33,308,980. 70
34,007,614. 50
9,655,685.20

41,645,467. 61

1,035,818,855.17

+
+
+

Letzter Auwels
Demiire situation

Fr.
336,861. 70

- 1,068,625 -
33,994,367.11
7,280,800. —
2,396,256. 67

21,384. 80
6,606,275. 20

Eigene .Gelder
Notenumlauf
Giro- u. Depotrechnnngen
Sonstige Passiva

Passiva
28,440,868. 48

817,876,790. -167,816,696. «2
21,680,010.07

1,085,813,355.17

+ 4,'424,540. —
+ 46,432,130 32
— 3,056,332.34

Encaisse mdtaüique
Or
Argent

Billets de It CeiiM de Frtk
Portefeuille
AvoiravueaVOranger
Avances Sur nantiss*
Titres
Autres actifs

Fonds propres
Billets en circulation
Virements et de dfpöts
Autres passifs

Diskonto 4*/« °/o, gültig seit 1 Januar 1916.
Lombardzinsfuss 5'/« %> gültig seit 4. Jnli

1918.

Taux d'escompte 4'/«%. depnls le l«jan-
vier 1916. Taux pour avances 5'/« %,
depnis le 4juillet 1918.

Internationaler Postgiroverkehr — Service international des virement« postaux
Utberweisungsburs vom 14. Oktober an — Cours de reduction ä partir du 14 octobre

Dentsehland .Fr. 83.— 100 Mk. Allemagne
Italien „ 80. — 100 Lire Itaila
Oesterreich n 56. — 100 Kr. Antriebe
Ungern 56. — - 100 „ Hongrle
Luxemburg 85. — 100 Franken Luxembourg
Grossbritannien 22. — 1 Pfnnd St. Grande-Bretagne
Argentinien 508.50 100 Goldpesos Argentine

Wegen den zurzeit bestehende!) ausserordentlichen Verhältnissen behält sich die
Postverwaltung das Recht Vor, für die Ueberweisnngen Andere als die obgehanhten
Kurse anzuwenden und sie den jeweiligen Schwankungen anzupassen.
— Vu la Situation extraordinaire qui existe actuellement, I'Administration des postes

se rdserve le. droit d'appllquer d'autres cours qne ceuX indlquer cl-dessus et de les
adapter chaqne fois aux fluctuations.
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Annoncen - Regia:
JPUBIICITAS A. G. Anzeigen - Annonees - Annnnn Rägie de* annonoe»:

PUBIilCITAS S.A.

Sooi6t6 anonyme des ateliers

BOBELPBOFIL
PESEIJX- NEDCHATEL (SUISSE)

ft dfteouper, embowllr, frnpper etc. Type*
ft montants dnlt* «t eol da eygne,
rarlant da S ft £00 toenas da pressiou

(TWIN) 2148

Dtspoiltlis ipfteiaaz poat eeurges variables, plateaux
revolver, avancements antemaiiqnes, ehargeurs

aatomatlqaes ate,

ATELIER SPECIAL D'OUTILAAGES

Le post©

d'AIDE-SEBANT
du Syndicat d'lmportation de I'Horlogerie

(Syndicat S. S. S. N° 44), ä BIEHNE
est ä repourvoir.

Adresser offres d6taill6es avec pretentions
an Bureau du Syndicat d'lmportation de l'Hoi-
logerte. 26531

Aufforderung
Gemäss eingelaufenen Mitteilungen und

Gesuchen um Kraftloserklärung werden folgende
Titel auf die Schweizerische Volksbank vermisst:
1. Sparheft Nr. 58217 der Geschwister Walter, Al¬

fred und Flora Bühlmann in Bern;
2. Sparheft Nr. 93901 der Frl. Martha Jaggl,

Kellnerin in Müncbenbuchsee;
3. Sparheft Nr. 94445 der Radfahrer- Kompagnie 8;
4. Stammanteilschein Nr. 76911 nebst Coupons

pro 1917 und ff. des Hrn. Hans Hofmann in
Worb. 2668.

Die allfälligen Inhaber dieser Titel werden
hierdurch aufgefordert, ihre Rechte an denselben innert
der Frist von 6 Monaten bei der Schweizerischen
Volksbank in Bern geltend zu machen, ansonst
die erwähnten Titel als entkräftet angesehen und
deren Gegenwerte an die nach unsern Büchern
Berechtigten ausbezahlt werden.

Bern, den 8. Oktober 1918.

Schweizerische Volksbank.
I>ie Direktion.

r
kauft, verkauft

reinigt and repvfart
Mi «rieilhaftatteo df* I

I

leistungsfähiges SpOiaihiML
Gutorgsnlsiert« Fabrik, alt
modernste« Maschlno*.

"""

i
l

Prof. G. JBaillet

Führer und Berater
für ti# Schweiler Exporteure und Importeure deutsober Zunge.

Starker Band: Vorschriften bis nnd mit Angust 1918..

Listes noires offieielles.

Preis 12 Fr. (franko 12 Fr. 5Ü>.

Erbältlich in den Buchhandlungen oder direkt
vom Verfasser: Prof. G. BAILLET,
Nt. Gallen. (4281 G) 2637!

TREUHAND-INSTITUT
FRITZ MADOERY
BASEL ZÜRICH CHUR

Falkmiritr. 7 Kseharhau SU Zirrean- SM
Tel. 5161 Tel. H. 420 Tel. 428

Ordnen, Einrichten und Nachtragen von I

Buchhaltungen; Inventare; Gutachten;
Revisionen; Steuersachen; Briefliche Buch-
haltungskurse; Inkasso; Nachlassvertrage;
Detektlvsacheu; Vermögensverwaltungen; ]

Finanzierungen; Konsultationen etc.

JAPY
Madirne a ^crire

visible
fabrication fran^ais«

de traiail,

sans reparation

Agent concessionnaire:

F. WaltBI. SM 28. BEIDE

Töl6phone No. 3066

Tronsport-Uerslcherungen
mit Einschluss des Kriegsrisikos besorgen

RANEL & KRERS, ZÜRICH
27101 Vogelsangstraise 25 — Telephon Hottingen 28.27 4293 z

fiineral-AgeQtiir für die deitsdie töweiz der in der Sdiweiz kinzessionlerten

Tbe Hatine Insurance Ca., Ltd., London
Gegründet 1836 — Aktiven per 31. Dezember 1917 Lstg. 3,450,000

Brasserle de l'Avenir, Genfeve
Conformäment ä l'article 10 des Statuts, MM. les actionnaires sont convoquäs en

assemblde g-^xrärale anntielle
pottr jeudl 7 novembre 1918, ä 3 heares apr&s-midi, an «löge «octal,
Rampe Quldort, Plalnpalal«.

OBDRE DD IOORi
1. Rapport dn conseil d'administration.
2. Rapport des commissaires-värificateurs.
3. Votation sur ces rapports et repartition des henefices.
4. Nomination d'un administrateur sortant et rääligihle.
6. Nomination des commissaires-v^rificateors.

Le hilan, le compte de profits et pertes et le rapport des commissaires-värificatenrs
seront deposäa au siftge social des le 28 octohre 1918. Ponr prendre part ft l'assemhläe
gändrale, les titres devront fttre deposes, avant le 4 novemhre, au siftge social, ft la
Banque Popnlaire Suisse, ou au Comptoir d'Escompte.

Genive, le 12 octobre 1918. lie conseil d'administration.
N. B. MM. ies actionnaires sont priäs d'apporter ieur carte de pain pour ia

collation traditionnelle. (5454 X) 27211

Sociötö des Höfels de Vermala
Messieurs les actionnaires sont convoqu6s en

assemble gn£rale ordinaire
poor le mercredi 30 octobre 1918, ä 2 heures, ä I'HAtel Bellevue, ä SIerre.

ORDRE DU JOUR:
1. Rapport du conseil d'administration.
2. Rapport des commissaires-v6rificateurs. (21760) 2700.
3. Votation sor les conclusions de ces deux rapports.
4. Nomination dn conseil d'administration.
5. Nomination de deux v6rificateurs.

NB. Ponr fitre representees ä l'assembl6e, les actions on certificats de

d£p6t doivent etre d6posees an Forest Hotel, trois jours an moins avant
la reunion.

Le bilan, le compte de profits et pertes et le rapport des verificatenrs
seront & la disposition des actionnaires an Forest Hotel, hoit jours avant
la reunion.

Nachdem an der ordentlichen Generalversammlung vom 12. Septemher a. c. das
Traktandum „Rekonstruktion der Gesellschaft und event. Statutenänderung" infolge
Beschlussunfahigkeit nicht erledigt werden konnte, werden die Genossenschafter hiemit
zu einer ausserordentlichen Generalversammlung auf Donuaratag, den
£4. Oktober 1918, nachmittags 2 Uhr, ins Hotel Centraipost, Zfirleh 1, eingeladen, an
welcher gemäss § 18 der Statuten Beschluss gefasst werden wird.

Zfirleh, den 14. Oktoher 1918. (4824 Z) 2716.

Der "Vorstand.

Waid - Hütt - Bahn
Die Aktien der Eisenbahngesellschaft Wald-Rüti werden infolge Ueber-

gang des Unternehmens an die Schweiz. Bundesbahnen durch die
Finanzdirektion des Kantons Zürich mit Fr. 50 per Titel eingelöst

Wir laden die Inhaber von Aktien der Wald-Rü'ti-Bahn ein, ihre Titel unter

genauer Angabe der Adresse und der Aktiennummern an die
Finanzdirektion, im Rathaus Zürich, einzusenden, worauf die sofortige Auszahlung
des Betreffnisses erfolgt (O. F. 6376 Z) 2692

Wald (Zürich), den 10. Oktober 1918.

Namens des Verwaltungsrates der W. R. B.,
Der Präsident: Adolf Honegger. Der Sekretär: J. J. Frey.

zFx Aktiengesellschaft
\g;y Landqnartcr Hosdiliieiifabrik

in ÖLTEN

Billing zur ordGDilidiED finalniliii du ikfloeäie

auf den S7. Oktober 101®, vormittags 11 Uhr
im Zunfthaus zur Meise in Zürich

TRAKTANDEN:
1. Protokoll.
2 Geschäftsbericht. (O 37 Q) 27191
3. Jahresrechnung und Bericht der Kontrollstelle.
4. Beschlnssfassung über Verwendung des Gewinnes.
5. Wahl der Kontrollstelle.

Eintrittskarten zur Generalversammlung können gegen genügenden
Ausweis über den Aktienbesitz von unserer Geschäftsleitung in Ölten
bezogen werden.

Ollen, den 11. Oktober 1918.
Iber Verwaltungarat.
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KoMaizentrate fl.fi. in Basel
In Ausführung von Art. 18 der Gesellschaftsstatuten werden die Aktionäre

der Kohlendentrale A. G. zur (5794 Q) 2702

eisten ordentlichen Genernluersommiiiiig
die Dienstag, den 29. Oktober 1918, nachmittags 27z Uhr

im Stadtkasiono in Basel
stattfinden wird, einberufen.-

TRAKTANDEN:
1. Entgegennahme der Bilanz und der Gewinn- und Verlustrechnung,

abgeschlossen auf den 31. Juli 1918, sowie des Berichtes der Rechnungs-
revisoren; Beschlussfassung über die Jahresrechnung und Entlastung
des Verwaltungsrates.

2. Beschlussfassung über das Ergebnis der Jahresrechnung, über die
Festsetzung und Auszahlung der Dividende.

3. Wahl der Kontrollstelle.
4. Beschlussfassung über die erfolgte Zeichnung weiterer Aktien und über

Aktieneinzahlung.
5. Revision der Statuten (Erhöhung des Aktienkapitals).
Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung sowie der Bericht der Rechnungsrevisoren

liegen vom 23. Oktober 1918 an im Geschäftslokale der Gesellschaft
in Basel (Centralbahnstrasse 7) zur Einsicht • der Aktionäre auf. Die
Rechnungsvorlagen werden Aktionären, die sich darum bewerben oder sich zur
Teilnahme an der Generalversammlung anmelden, gedruckt zugestellt.

Aktionäre, die an. der Generalversammlung teilnehmen wollen, haben
sich bis spätestens den 21. Oktober 1918 unter Mitteilung der Nummern der
in ihrem Besitze befindlichen Prioritäts- und. Stammaktien bei der
Kohlenzentrale A. G., Finanz-Abteilung, in Basel schriftlich anzumelden oder, soweit
sie die definitiven Aktientitel noch nicht eingetauscht haben, die Zahl der
Prioritäts- und Stammaktien, für die sie Interimsquittungen besitzen oder der
Basler Kantonalbank zum Zwecke des Umtausches gegen die'Aktientitel
eingesandt haben, der Finanz-Abteilung schriftlich mitzuteilen unter
gleichzeitiger Angabe ihrer Kontrollnummer.

Die Generalversammlung ist in'bezug auf Traktandum 5 (Revision der
Statuten) nur beschlussfähig, wenn mindestens zwei Dritteile der Aktien
vertreten sind. Grössere Aktionäre, die an der Generalversammlung nicht selbst
teilnehmen können, werden daher gebeten, sich gleichwohl anzumelden und
einen anderen Aktionär mit ihrer Vertretung zu betrauen, damit die
Einberufung einer zweiten Versammlung vermieden werden kann.

Basel, den 12. Oktober 1918.

Namens des "Verrwaltnrig'srates9
Der Präsident: Dr. Paul Scherrer.

Schweizerische
Lokomoüv- lud fcciiiiieiilalirik

io Winterthur
Die Herren Aktionäre werden hiermit zu der statutengemässen

ordentlichen Generalversammlung
auf Donnerstag, den 17. Oktober 1918, nachmittags 272 Uhr

in den Saal des Wohlfahrtshauses des Etablissements
eingeladen.

TRAKTANDEN:
1. Vorlage des Geschäftsberichtes und der Rechnung pro 1917/1918.
2. Beschlussfassung über die Verwendung des Reinertrages.
3. Wahlen in den Verwaltungsrat.
4. Wahl der Rechnungsrevisoren für das Geschäftsjahr 1918/1919

und Festsetzung des Honorars für die bisherigen Funktionäre.

Rechnung und Bilanz sowie der Revisorenbericht liegen im Bureau
des Etablissements vom 7. Oktober an zur Einsicht der Aktionäre auf.

Stimmkarten können gegen genügenden Ausweis über den Aktienbesitz
vom 7. bis 16. Oktober 1918 bezogen werden :

In Wlnterthur: bei der Schweizerischen Bankgesellschaft und an
unserer Kasse;

In Zürich : bei der Schweizerischen Kreditanstalt und der Schwei¬
zerischen Bankgesellschaft;

In Basel: bei der Schweizerischen Kreditanstalt.
Bei diesen Stellen sind die gedruckten Geschäftsberichte zu beziehen.

Wlnterthur, den 23. September 1918.

Namens des Verwaltungsrates,
25381 Der Präsident:

H. KnüsH-Simond.

A. <L Suurettclufus, St. Moritz
Die • Aktionäre werden hiermit zur

ordentlichen Generalversammlung
einberufen. Die Versammlung findet statt:
Sonntag, den 3. November 1918, vorm. 10 Uhr, im Park Hotel Vitznau

TRAKTANDEN: •

1. Protokoll der letzten Generalversammlung.
2. Abnahme des Geschäftsberichtes und der Jahresrechnung.
3. Wahl der Rechnungsrevisoren.
4. Verschiedenes.

Die Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung und der Bericht der Kontrollstelle

liegen von heute an zur Einsicht der Herren Aktionäre im Suvretta-
haus, St. Moritz, auf. 27121

St, Moritz, den 10. Oktober 1918.

Der Verwaltungsrat.

EICHT A.-G., ZUG
> —

Für den Fall, dass die Generalversammlung der Aktionäre vom'
22. Oktober 1918 die Erhöhung des Aktienkapitals um Fr. 300,000
genehmigt, wird hierdurch den Aktionären Gelegenheit geboten, von ihrem
eventuellen Vorrecht auf die Uebernahme der neuen Aktien im Verhältnis
von 3 neuen auf 4 alte Aktien Gebrauch zu machen.

Zeichnungen auf neue Aktien zu je nom. Fr. 500 sind unter Vorlegung
der alten Aktien bis zum 21. Oktober beim Sekretariat des Verwaltungs-
rates in Zng einzureichen. Später einlaufende Zeichnungen können nicht
mehr berücksichtigt werden. Der Nominalbetrag der gezeichneten Aktien
ist per 21. Oktober an die Gesellschaft einzuzahlen.

ZUG, den 2. Oktober 1918.-

(4839 Lz) 2713!

Für den Verwaltnngsrat,
Der Präsident: Dr. K. II. öyr.

AkilensKellKlM» Carl OeBei In Wlntertlmr

Die Tit. Aktionäre unserer Gesellschaft werden hiermit zu der Donnerstag,
den 17. Okiober 1918, vormittags 11 Uhr, im Aktionärzlmmer
des Kasinos In Wintertbnr, stattfindenden

ordentlichen Generalversammlung
eingeladen.

TAGESORDNUNG:
1. Abnahme der Jahresrechnung und des Geschäftsberichtes sowie des Berichtes

der Kontrollstelle.
2. Beschlussfassung über die Verwendung des Reingewinnes.
3. Wahlen in den Verwaltungsrat.
4. Wahl der Rechnungsrevisoren. (4144 Z) 26i0

Die Bilanz, der Gewinn- und Verlustkonto, der Bericht der Kontrollstelle sind vom
7. Oktober an im Bureau der Gesellschaft znr Einsicht der Tit. Aktionäre aufgelegt.

Eintrittskarten zur Generalversammlung können gegen Ausweis über den Aktienbesitz

vom 12. bis 16. Oktober im Bureau der Gesellschaft bezogen werden.

Winterthnr, den 26. September 1918.

Namens des Verwaltungsrates,
Der Präsident: Dr. R. Ernst.

PETER, CAILLER, KÖHLER
CiiocoiDts suisses, s. fl.

I^a Tour-de-Peilz
Messieurs les actionnaires sont convoquEs en

assewblee generale extraordinaire
pour le vendredi. 18 octobre 19(8, ä 374 h. de l'apres-midi

ä LA TOUR-DE-PEILZ (Salle du Conseil communal, bätiment scolaire)
Station de chemin de fer: La Tour-de-Peilz

ORDRE DU JOUR:
Augmentation du capital social.

Les cartes d'admission pour cette assemblee seront dElivrEes, sur
Präsentation des titres, du 5 au 16 octobre, aux guichets des banques suivantes:

Lausanne: Banque FEdErale, S. A.,
SociEtE de Banque Suisse,
Union de Banques Suisses,

'
(44601V)

Brandenburg & Cie, 25851
Edmond Chavannes,
Morel, ChaVannes & Cie;

Vevey: Banque FEdErale, S. A.,
Banque William CuEnod & Cie, S. A.,
CuEnod, de Gautard & Cie;

GenEve: Union Financiöre,
CheneviEre & Cie,
Paccard & Cie;

Frlbourg : Banque de l'Etat de Fribourg.
Bureau ouvert dEs 2 h. 45 pour l'Etablissement de la feuille de presence.
L'art. 18 des Statuts exigeant pour toute modification de ceux-ci la

presence d'aetionnaires reprEsentant au moins les */a du capital-actions,
Messieurs les actionnaires sont instamment priEs d'assister ou de se faire
repr6senter ä FassemblEe.

En outre, le conseil d'administration, se basant sur 1'arrEtE du Conseil
d'Etat vaudois du 28 septembre sur les mesures ä prendre pour combattre
1'EpidEmie de grippe, invite MM. les actionnaires qui n'auraient pas de raison
speciale de se rendre personnellement ä 1'assemblEe du 18 octobre, ä bien
vouloir remettre leur procuration ä 1'un des Etablissements de banqne
chargEs de dElivrer les cartes d'admission et de reprEsenter les intEressEs
ä cette rEunion.

La Tour-de-Pellz, 28 septembre 1918.

Ii« conseil d'adminigtration.

Usiites Metallorglqnes de Vallorbe
Emprunt 4'/a °/o de 1899

Sulvant plan d'amortissement, les obligations suivantes :

N" 31, 44, 48, 59, 94, 160, 277, 291, 403, 435, 568, 598, 616, 676, 694, 718,
794, 949, 984, 1141, 1168 et 1180,

sorties au tirage annuel, seront remboursablss ä partir da 31 däcembre 1918, aux
domiciles sulvants : 27111

Sociätä de Banque Suisse, Lausanne ;
MM. de Paläzieux & Co, Veveyj;
Soctetä de Banqne Suisse, Nyon et Vaüorbe;
Stege social, Vallorbe.

Ces obligations cesseront de porter intärSt ä partir de la date da 31 döcembre 1918.
Vallorbe, le 5 octobre 1918.

Le con»eil d'admlnlatratlon.
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Die im Jahre 1848 gegründete Firma Louis Brandt &
Fröre wurde 1903 unter dem Namen «Sociötö Anonyme Louis
Brandt & Fröre* mit Sitz in Biel in eine Aktiengesellschaft
umgewandelt und diese letztere am 19. Mai 1903 ins Handelsregister

eingetragen.

Zweck der Gesellschaft ist die Herstellung nnd der
Verkauf von Uhren, im besondern ihrer eigenen Marke < Omega»,
welche bereits im Jahre 1894 auf den Markt kamen und
seither auf der ganzen Welt Absatz finden.

Die Dauer der Gesellschaft ist nnbeschränkt.

Das Gesellschaftskapital beträgt zurzeit Fr. 5,000,000.—
in voll einbezahlten Aktien.

Das Geschäftsjahr umfasst die Zeit vom 1. Mai bis
30. April.

Der gegenwärtige Verwaltungsrat besteht aus den Herren

Adrien Brandt, Präsident,
Pauj E. Brandt, Mitglied,
ßqiifve Brggdt, >

prjRft Bragß, *

Ayg. Herweg, *

Die Herren Adrien'Brandt, PagJ E. Brynjt und Gustave
Brandt sind Delegierte des Verwaltungsrates und bilden den
Dlrektlonsausschus8.

Die sämtlichen Fabrikanlagen der Gesellschaft sind frei
von Hypotheken.

(Omt*»)
Bilanz pro 30. April 1918.

a) Immobilien: AKTIVA:
Grundu.Bodenu.Gebände Fr.280,185.50
(Grunds teuerschatzung
Fr. 983,800 — ,* Brandver-
sicher. Fr. 1,136,534.—)

Neuerworbenes Terrain » 200,000.—
Im Bau begriffene Fabrik
(bis dahin aufgewendete
Summe)

b) Verwertbare Aktiven:
Waren (Inventarwert)
Maschinen, Werkzeuge und Mobiliar

(Brandversicherüng 'Fr. 071,000.—)
Banken nnd Trasse
Anlagen in andern Gesellschaften
Wertschriften
Wechsel
Debitoren (Klienten nnd Diverse)

jm 4* Aktiven Fr. 7,423,71240

PASSIVA:
Aktjenlmpital Fr. 5,'
Diverse Rücklagen (Reserven)
Fürsorgefonds für das Personal und

Chomageversicherung » 268,296.45
Diverse Kreditoren » 870,723.75
Depotkonti » i8O,QO0.—
Gewinn und Verlust » 2,8§Q.90

272,561.30 Fr. 752,746.80

Fr. 3,045,597,90

439,92^70

520,000.-
44,000.—

278,540.—
1,738,894.65

Total der Passiven Fr. 7,425,712.10
Die Immobilien, Maschinen, Werkzeuge und das Mobiliar sind mit Fr. 1,797,534.— brandversichert und figurieren in der

Bilanz mt nur fr. 2$Q,H§.jtö.
Kacli vorgenommenen jbedentenden Abschreibungen wnrden in den letzten 5 Jahren folgende Dividenden verteilt:

1913 '. 1 ."!% '1916 6%
5% 1017 6%

1915 4% 1918 (Vorschlag) 7%
Infolge der fortwährenden Ausdehnung des Unternehmens und um der grossen die Prodnktion bedentend übersteigenden

Nachfrage nach den Erzeugnissen der Gesellschaft gerecht zu werden, benötigt tjie Gesejjs.c{iaft ^ejfere fiefrjphsmjf.fel ugjl
nimmt zu diesem Zwecke ein Aniehen auf unter den folgenden

Bedingungen :
1. Das Aniehen ist eingeteilt in 3500 unter sich gleichberechtigte, auf den Inhaber lautende Obligationen von je Fr. 1000.—,

Nr. 1—-3500.
2. Die Verzinsung des Anlehens erfolgt zu 5%% in halbjährlichen Terminen, je anf den 30. April und 31. QJctober. Der

erste Coupon verfällt am 30. April 1919.
3. Das Aniehen ist am 31. Oktober 1928 ohne weitere Kündigimg zum Nennwert rückzahlbar. Der Sociötö Anonyme

Lonis Brandt & Fröre steht jedoch das Recht zu, das Aniehen von 1924 hinweg mit dreimonatiger Voranzeige jeweilen auf
einen Conponstermin ganz oder teilweise zur Rückzahlung zn künden.

Im Falle teilweiser Rückzahlung werden die zu tilgenden Obligationen dnrch das Los bestimmt.
4. Die fälligen Coupons nnd die zur Rückzahlung gelangenden Obligationen sind spesenfrei für den Inhaber nnd ohne

jeglichen Abzug an Steuern oder Stempel zahlbar: bei der Sociötö Anonyme Louis Brandt & Fröre In Biel, bei der Kantonalbank

von Bern in Bern und ihren Zweiganstalten, bei der Spar- & Leibkasse in Bern, bei der Schweiz. Volksbank in Bern
sowie ihren Kreisbanken und Comptolrs, bei der Basler Handelsbank in Basel sowie ihren übrigen Sitzen und Wechselstuben,
bei dem Comptolr d'Escompte de Genöve in Genf und seinem Sitz in Basel.

Die Coupons verjähren nach 5 Jahren vom Verfalltage an gerechnet.
5. Das Aniehen wird mit keiner besondern Sicherheit ausgestattet; dagegen verpflichtet sich die Gesellschaft, vor

gänzlicher Rückzahlung dieses Anlehens kein nenes aufzunehmen, welches dessen Inhabern ein besseres Recht anf das Vermögen
der Gesellschaft oder eine bessere Sichersteilnng einräumt.

6. Alle dieses Aniehen' betreffenden Bekanntmachungen erfolgen rechtsgültig für die Obligationeninhaber im Schweiz.
Handelsamtsblatt.

7. Die Gesellschaft verpflichtet sich, die Titel dieses Anlehens bis zu dessen gänzlicher Rückzahlung an den Börsen von
Bern, Basel und Genf kotieren zn lassen.

Biel, den 14. Oktober 1918.

Socit Anonyme Loais Ifragidt A Fr&re.
Die unterzeichneten Banken haben das vorbeschriebene

ö y2 % Aniehen von Fr. 3,500,000.—
fest übernommen und legen dasselbe in der Zeit vom (8162 Y) 2707

15. bis 21. Oktober 1918
einschliesslich unter folgenden Bedingungen zur öffentlichen Zeichnung anf:

1. Der Subskriptionspreis beträgt

ioo%
unter Zinsverrecjuiung per 31. Oktober 1918.

y$e Zuteilung erfolgt nacfe Schlus§ der Subscription. Ijn Falle <jer Ueberzeichnnng bleibt die Reduktion der gezelch-
trage vorbehalten.

3. Die Li|>erippuig der zugeteilten TjteJ hat his zum 30. November 1918 bei derjenigen Stelle zu'erfolgen, bei welcher sie
gezeichnet wnrden. Die Subskribenten erhalten gegen Einzahlung des Gegenwertes einen Lieferschein, gegen welchen bis
spätestens Ende Dezember 1918 die definitiven, mit dem eidgenössischen Wertpapierstempel versehenen Obligationen bezogen
werden können.

Bern, Basel nnd Genf, den 14. Oktober 1918.

Kantonalbank von Bern, Schweizerische Volksbank, Spar- & Leihkasse in Bern,
£&?|pr Handelsbank, Comptoir d'Escompte de Genöve.

Weitere Zeichnungsstellen: in BERN: 0ank in Bern, Depositekassa der Stadt Bern, Gewerbekasse in Bern, Eng. von
Büren $ («., Annapd von Ernst ft Co., von Erqsf £ Co., Jgarcmrd ft Co., Wyttenbach ft Co.; BASEL: La Recke 3t Co.,
Oswald 3t Co., A. Strasln ft Co.; CHAUX-DE-FQftDS: H. Rieckd ft Co., Pnry ft Co.; NEUENBURG: Pury ft Co.

yyer
»w fi« tamivi 'i>

Lnftkom-
pressorea
uik£>Paint Uimknai,
das Patent «dir die Lizaat

ireirku
Alfragt loatar OF 4M6 Z

ii Orell Fflsill-
Aanaaean, Zirkaji

Reisender
der Tsbakbranohe, mit sehr
ausgedehnter prima
Kundschalt,sacht provislonswetse

Vertretung
für die deutsche Schweiz,
von leistungfähiger Fabrik.
oder Kolonialwaren -Harn
en gros. 2©*.

Offerten befördert unter
ChiffreU.AB S634YPubli-
eltag A. & BernV

Zu verkaufen
einige Stammaktien der

ojiMli LI
PVPUcllas A.-G. BftijgL

IV* BnehfttjbrwiLr
Ordne zuvert.', rasdh, iüäkret
verna'chl. Buchführungen
Invent, u. Bilanzen, Bücfcää-
expertisen, Einführung dar
amer. Bachführ, nachprakt.
System, mit Geheimbuch,
Prima Refer. Komme auch
nach answ. H, Frisch, Neua
Beckenhofstr. 15, Zürieh 8,

f-es

Insertions
poor les

financiers

MBmercnnh
NnfTTWlfwlrff""*

et Intfnitrfels
troavent daps la

111

la publicite la. plus
ötendue et la plus

effieace

B= :s

R6gie des annonees

„PURUM
Sociötö Anonyme Suisse

de Publicity

Ftöcolte 1918 I. choix
400 ä 500 hectolitres

ä vendre pour enlever
de snite, dans les füts
de l'acheteur. 2697.

S'adr. ä Cbs. Perrlef,
St-Blalse. (2811N)

Kombrenses propria
Villas, domalnex [2191.
Chateaux, immeubWs
Terrains Industrie]»
Chalets ddmontables

Liste gratulte ä l'Ageace
rsmande F. Langer, Gland.
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